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Bezugs Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
puró die Poſt bezogen vierteljährlich Me. 2,— 
ohne Beſtellgeld. i 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeltungspreisliſte Nr. 871 
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Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
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Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Drigtnal⸗Artttel und Telegramme th nur mit genauer Onelen-Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl⸗ 


Nr 2 45 | Haney Fang ge he eel hi jn: Et. Hbreńt, Berent, Woonlad, Brójen, Paten Bez. GGólin, Gartyans, Dirfhan, Elbing, Penbude, Hohenftein, Konig. 
. — Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Daß fie ihn nun dankbar für das Erreichte preiſen.] Boden unter den Füßen zu haben. Der Minijterialertak von|67 gegen 46 Stimmen abgelehnt, der Antra 

1897 fet hier nicht giltig. Denn es könne ſich doch hier nicht angenommen. Die Sozialdemokraten rufen: 
um eine grobe Verunſtaltung des Straßenbildes handeln. vember giebt es die Antwort. (Am 6. November finden 
Das werde felbft der ärgſte Gegner dieſer Brunnenanlagefdie neuen Stadtverordnetenwahlen ſtatt.) 


at Kämpfe maden immer blind; wer im 
ntereſſenſtreit ſteht, der ſieht nicht mehr in der Nation 
Im Vorgefühl der Iniſon. ein einheitliches Ganze; für den löſt fie ſich in eine 
Von unſerem parlamentariſchen r⸗Mitarbeiter. Anzahl von Konkurrenten auf, die er mehr oder weniger 
Langſam zieht der Parlamentswinter herauf; noch erbittert zu bekämpfen hat. Und der vermag's nimmer 
knappe ſechs Wochen, und unter des Reichshauſes gold⸗ als ausgleichende Gerechtigkeit zu empfinden, wenn der 
glitzerndem Kuppeldach ſammeln die Erwählten derſböſe Konkurrent auch etwas erhielt; Verträge auf 
Nation ſich aufs Neue zu löblichem Thun. Man ſagt, mittlerer Linie, wie ſie vermuthlich zu Stande kommen, 
ſie würden heuer weniger Arbeit vorfinden als ſonſt; werden aller Vorausſicht nach auf beiden Seiten Ver⸗ 
auch in den oberen Regionen, was eine freundlidje|ftimmung und je nachdem auch Erbitterung zurücklaſſen. 
Umſchreibung für zwei und drei Stiegen hoch belegene Das iſt die Situation, mit der Graf Bülow über 
Geheimrathsſtuben ift, „auch dort fei man nachgerade derſſechs Wochen zu rechnen hat und die ift gerade nicht 
Ueberzeugung geworden, daß es nicht juft der Mangel] geeignet, ihn im frohen Vorgefühl der kommenden Saiſon 
an Geſetzen fei, daran unfer Volk leide. Und alſoſentgegeneilen zu laſſen. Auf unerfreulicheren Poſten 
würde ftatt des bisher üblichen Kommandos „Volldampf ward kaum je eine Regierung geſtellt; nach Lärm und 
voraus“, diesmal das andere „Langſame Fahrt“ ausge- Waffenklirren, vorausſichtlich ſogar nach 


nicht behaupten. Das Reſkript von 1897 trage den Charakter 
der Unverbindlichkeit ſelbſt in ſich. Er berufe ſich auf 8 10 
des Straßenanlegungsgeſetzes von 1875. Denn der beſchäftige 
ſich nur mit der Veränderung des Bebauungsplanes, während 
hier Denkmäler in Frage kommen, die nicht einmal für eine 
Perſon beſtimmt ſeien. Vorläufig handle es ſich darum, die 
Thatſache feſtzuſtellen, daß keine landes polizeiliche Genehmigung 
bier erforderlich iſt. 


einräume, ſo dürfe man dieſe dem Träger der Krone nicht 
verweigern. Wir vergeben uns nichts, wenn wir die An⸗ 


daß man damit die Wahrheit kündet: außer Etat und ſicher keine Erkenntlichkeit auslöft. ; 
Zolltarif und den ſpärlichen Reſten der vorigen Tagung 
wird in der That kaum etwas von Belang das Parla⸗ š J 

ment im kommenden Winter beſchäftigen. Nur die] Die Wearchenbrunnen-Mugelegenheit 
Motivirung, dieſe ſchlichte, fröhliche Motivirung will uns [wurde geſtern in der Berliner Stadtverordneten⸗ 


r Ą 822 PE Verſammlung eingehend behandelt. r Berathun 
nicht recht behagen, Preußiſche oder — feien wir korrektſſtand ein Antrag Preuß und . 1 meifter Kirſchner das Wort. Er betont, daß nicht zur Auf- 


wie der „Reichsanzeiger“ — Kaiſerliche Geheimrätheſ königliche Genehmigung für die Brunnenanlage nicht ſſtellung jedes Denkmals die allerhöchſte Genehmigung er- 
ſollten den Nutzen des planmäßigen Geſetzefindens be⸗ erforderlich fei. 
zweifeln — nein, das ginge ihnen wider Art und Natur!] Ertheilung des Baukonſenſes angegangen werden. unter allen Umſtänden feſthalten werde. Der Charakter der 


Ein Anderes war es wohl, was ſich beſchwichtigend und 


die kalſerlichen Anregungen zu prüfen. 
Im weiteren Verlaufe der Debatte ergreift Oberbürger⸗ 


treitverfahren beſchritten werden. Ferner ein Antrag 


langer regungen des Kalſers prüfen. Ich Din feft überzeugt, daß ; 
geben werden. Das ſagt man und es ift ſchon möglich,] Obstruktion eine Friede, der nirgends Befriedigung und das Taktgefühl, die Beſonnenhelt und Feſtigkeit der ſtädtiſchen Halle ae 


eitelte Aachrichten 


nparteiildes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zeile, 
Reclamezeile 60 Pf. 
Setlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
5 Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1901. 


Kämpff 
m 6. No⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ift geſtern 
wieder zuſammengetreten. Präſident Graf Vetter 
gedachte zuerſt der Verlobung der Erzherzogin Eliſabeth 
Marie und bat um die Ermächtigung, dem Kaiſer die 
Glückwünſche des Hauſes ausſprechen zu dürfen. Im 


Stadtv. Kämpff betont, Berlin müſſe immer berückſichtigen[ Verlaufe der Sitzung legte alsdann Finanzminiſter 
daß es Reſidenzſtadt fei. Sie wiſſen, daß die ſtädtiſchen Be⸗ v. Böhm⸗Baverk den Staatsvoranſchlag für 1902 
hörden ſehr ſorgſam auf Anregungen aus der Bürgerſchaft vor, der ein Geſammterforderniß von 1685 117 944 
hören. Wenn man ſchon dem Publikum das Recht der Kritik[Kronen auſweiſt, alfo 43 155 900 Kronen mehr als im 


Vorjahre. In feinem Expoſé legt der Finanzminiſter 
dar, daß der diesmalige Staatsvoranſchlag noch mit 
einem allerdings geringen Ueberſchuß abſchließe, 

widrigen wirthſchaftlichen Bers 
Staatsfinanzen ungünſtig beeinflußt 


Behörden ſoweit reichen, jede Bevormundung zurückzuweiſen, hätten. Der Ueberſchuß, der im Jahre 1900 49 Millionen 
die nicht im Geſetze begründet tft. Redner beantragt, von [Kronen betragen habe, könne mit einem Betrage von 
dem überreichten Aktenmaterial Kenntniß zu nehmen, den} etwas weniger als 30 Millionen in Betracht kommen. 
Magiftrat zu erſuchen, den Rechtsſtandpunkt feſtzuhalten, aber Der Miniſter beleuchtet ſodann eingehend die einzelnen 


Budgetpoſten und erklärt, den ungünſtigen Sympiomen 
der wirthſchaftlichen Depreſſion ſtände eine Reihe 
günſtiger Symptome gegenüber, darunter vor allem das 
Geldweſen, welches trotz der ſchweren Zeit eine er⸗ 
freuliche Ausgeſtaltung erfahren habe. Die Rede des 


Der Polizeipräſident ſoll um die forderlich fet und daß die Stadt an dieſem Rechtsſtandpunkt Finanzminiſters wurde am Schluſſe von Beifall begleitet. 


Darauf ergreift Miniſterpräſident v. Koerber das 


m Falle der Verweigerung fol das Verwaltungs⸗ Reſidenzſtadt aber lege Pflichten auf, namentlich Pflichten der Wort und erklärt, die Regierung halte an der Anſicht 


niederdrückend zugleich den allzeit Schreibluſtigen auf Kaempff, den Magiſtrat zu erſuchen, den im Schrift: Rückſichtnahme, und daher dürfe man auch Anregungen des feſt, daß fie, jo lange die nationalen Fragen nicht gelöſt 


den Arm legte: man lebt da oben, d. h. in noch viel wechſel mit dem Polizeipräſidenten entwickelten Rechts⸗ Kaiſers, der für die Schönheit der Stadt Opfer aus eigenen 
höheren Regionen, als fie die Kaiſerlichen Geheimräthel ſtandpunkt feſtzuhalten, nach welchem nur eine baupolizei⸗ Mitteln bringe, nicht außer Acht Ioien. Es wird fiğ nur 


find, tid) keiner einzelnen Partei anſchließen dürfe, um 
fic) nicht dem Verdacht einer einſeitigen Auffaſſung aus: 
gujegen. Ein öſterreichiſches Miniſterium müſſe ſich zur 


liche Genehmigung zur Errichtung des Märchenbrunnens fragen, ob dieſe Rückſichtnahme geboten erſcheint in einem Richtſchnur nehmen, daß es in Oeſterreich wohl eine 


darſtellen, zur Zeit in gar unbehaglicher Stimmung. erforderlich iſt. ; | Augenblick, wo es den Anſchein hat, daß das, was 
Rauhe Lüfte wehen um das Kanzlerhaus in der Wilhelm⸗ Stadtv. Singer fragte den Oberbürgermeiſter, was indie Stadt als eine Rückſicht gern gewähren würde, als ein 
ſtraße, und wenn man dort auch ganz genau weiß, wo⸗ zer Audienz in Hubertusſtock verhandelt worden fet, Darüber Recht beauſprucht wird. Dieſer Zweifel ift jedoch hinfällig. 
her der Wind kommt, wohin er führt, weiß Niemand. erbitte er authentiſche Mittheilungen. Der König habe kein Der Kaiſer hat auf der Hubertusſtocker Audienz die Gelegenheit 
Das iſt nicht etwa jo zu verſtehen, als ob unfer ein⸗ Genehmigungsrecht in Betreff des Brunnens. Die Verſamm⸗ wahrgenommen, ſich über die rechtlichen Bedenken zu unter- 
jähriger Jubiläumskanzler demnächſt abgeſägt werden kung müſſe mit aller Schärfe feſtſtelten, daß die Annahme richten, die innerhalb der ſtädtiſchen Verwaltung gegenüber 
ſollte. Im Gegentheil; die Poſition des Grafen Bülow eines ſolchen Genehmigungsrechts ein Irrthum fet. Die dem miniſteriellen Reſkript von 1897 beſtehen. Es ift aber 
ift zur Zeit die denkbar feſteſte. Nicht ganz fo feſt. Rechtslage fei hier ſelbſt für ängſtliche Gemüther klar.] dem Monarchen — dieſen Eindruck habe die Audienz hervor 
natürlich wie die des unverwüſtlichen Erzählers munterer Höchſtens eine baupolizeiliche Genehmigung fet erforderlich.] gerufen — weniger um die Rechtsfrage zu thun, als um die 


nationale Partei, aber keine nationale Regierung geben 
könne. Daran, daß der Staat nicht zurückbleibe, ſei 
jeder Volksſtamm in gleicher Weiſe betheiligt. Die 
Regierung werde ſich ihrer Pflicht, den innernn Frieden 
vorzubereiten, nicht entziehen. Die Parteien müßten zu 
einer Zeit, in welcher die wirthſchaftlichen Beziehungen 
zu Ungarn und die handelspolitiſchen zu fremden 


Staaten geregelt werden müſſen, den nationalen Swift. 


zurücktreten laſſen. Der übrigen Welt gegenüber und 
in jedem bedeutſamen Augenblick würden auch unſere 


kräftiger Schnurren, des ſtattundigen Victor von Pod- Den Standpunkt, daß die Kunſtdeputation verſuchen fole, | Rückſichtnahme auf feine Intentionen, auf feine Eigenſchaft verſchiedenen Volksſtämme zu einem nationalen 


bielski. Aber für die heutigen Verhältniſſe doch unge- 
wöhnlich ſicher; andere Bäume ſinds, die der um⸗ 
gehende Lucanus wieder ſich zum Fällen bezeichnet 
haben fol. i 


Aber wenn die Strahlen kaiſerlicher Huld auch noch ſei beklagenswerth, auch deshalb, weil danach zunächſt die haben, die kein monarchiſch gefinntes Herz wünſche. 


ſenkrecht und warm auf Graf Bernhards mählig 
bleichenden Scheitel herabſcheinen — es giebt doch ſchon 
noch andere Dinge, die dem Kanzler die nahende Pare 
lamentszeit zum Winter des Mißvergnügens geſtalten 
können. Geſicherten, fo hat er ſelbſt verheißen, ge⸗ 
ſicherten und angemeſſenen Zollſchutz will er dem noth 
leidenden Landwirth bringen; zu nämlicher Friſt aber 
ſollen langfriſtige Handelsverträge Handel und Induſtrie 
verſöhnen: man braucht nicht gleich zu ſagen, das hieße 
die Quadratur des Zirkels finden. An ſich iſt beides 
gewiß ganz gut vereinbar; Graf Bülow kann den Land⸗ 


wirthen entgegenkommen und braucht darum noch keines⸗ 
wegs die Kaufleute und Gewerbetreibenden zu verletzen.] 


Nur eines wolle man freundlichſt von dem in der Rolle 
des ehrlichen Maklers gaſtirenden vierten Kanzlers 
nicht erwarten: daß er die Leute zufrieden macht. 


Der Brigant Muſolino gefangen! 


iſche Brigant Muſolino, deſſen Gefangen⸗ 
OŁ Beten, ift einer der Helen ten 
charakteriſtiſchſten Typen aus der ſo bunten Welt 


Am 27. September 1 
4 von R 
zu ahren 
we en Mugu am Verbrechen angeklagt war, wurde 
zu ahren Gefängniß verurtheilt. 
Urthell verkündigt worden, da bahnte ſich eine junge 
und ſchöne Bergbewohnerin den Weg bis zur Gee 


Mir ihr ftieg ein armes unſchuldiges 


5 fie unt en trug. Dieſer Vorfall änden durch fünfunddreißig Stiche verwundet wurde. verbergen, Tag und Nacht fieberhaft zu arbeiten undder ihn angeklagt haste 
dar | Ee pen Minat blickte alles bald wi en Ka Better Miaolinos eilte dieſem zu Hilfe und feuerte mit den Fin : ` a j 
Tobte, bald auf den Verurtheilten, der leichenblaß auf- gegen Zoccali zwei Revolverſchüſſe ab, ohne ihn zu ver⸗ alten Zinnlöffel eine Oeffnung herzuſtellen. Plötzlich 


unter Erhaltung der Grundidee dem Wunſche des Kaiſersfals König in einer Stadt, die feine Reſidenz tj, und in Volk und ebenſo von Patriotismus et: 
nachzukommen, verſtehe er nicht. Gole man die Gruppen in Rückſicht auf feine Leiſtungen auf dem Gebiete der Kunſt. füllt, wie irgend ein anderes. (Lebhafter 
einzelne Figuren auflöſen, etwa wie die Marmorſchwadron] Die Rechte der Stadt Berlin folen gewahrt werden, aber mit Beifall.) Der Miniſterpräſident geht ſodann auf bie 
in der Sieges⸗ Allee? Das fei unvereinbar mit den der gebührenden Ehrfurcht vor dem Monarchen. Die Reſolutlon Beſprechung der wirihſchaftlichen Beziehungen zu Ungarn 


architektoniſchen Grundideen. Der Beſchluß des Magſſtrats Preuß ſchlage aber die Thüre zu; das würde eine Wirkung s nie e an ere d ree. 


Der p + A 4 

Verſammlung ausgeſchaltet werden folle, Der Magiſtrat hat] Antrag Kämpff treffe den richtigen Standpunkt. ene ei hal fea: M wine AEPA Seine 
die klare Sachlage verwiſcht. Er hätte das befte Anrecht auf Stadtverordneter Singer ſtellt feft, das Recht, das man Fürſorge. Der Miniſterpräſident verweiſt ſodann auf 
die Medaille. (Heiterkeit.) Durch ſolche Nachgiebigkeit würde habe, ſoll man! auch gebrauchen; wenn in Berlin, weil es die Ausführungen hervorragender ungariſcher Politiker, 
der Frieden, den der Oberbürgermeiſter wolle, nicht gefördert. Reſidenzſtadt fei, alles geſchehen müſſe, was der Kaifer wolle, welche angeſichts der herrſchenden Weltſtrömungen 
Solcher Frieden habe eine verzweifelte Aehnlichkeit mit Unter⸗ werde die Verlegung der Reſidenz für die Wohlfahrt der für eine, ollgemeinſchaft Oeſterreich Ungarns 
werfung. Unſere wohlerwogenen Beſchlüſſe möchten wir nicht Bürger befer fein. Die ganze Sache fet weiter nichts als ein 1 ay 1 Ry: Rn zur a bak R 
durch das Urtheil eines Laten umſtoßen laſſen. Richtiger perſoniſtzirtes sic volo sie jubeo,- eine Kraftprobe. Stadt: en aden dee der dane Vertragsdauer 
wäre es geweſen, die ganze Sache in einer gemiſchten verordnete und Magiſtrat follten unter das kaudiniſche Joch. und unter unausgeſetzt ſchonungsvoller Rückſichtnahme 
Deputation zu verhandeln. Es liege ein Verſuch einer Nach Singer erklärt Stadtbaurath Hoffmann: Man auch auf den anderen Theil dem Vertrage erſt den 
Kabinetsjuſtiz vor. Dem Abſolutismus fei wieder ein Stein müſſe als Künſtler auch Kritik vertragen können. In derſ eigentlichen Werth verleihe. Die Regierung fet für 
aus dem Wege geräumt. Hoffentlich werde ſich eine intelligente] Stadtverwaltung fet ein Künſtler, der ein Starkopf fet, amjeine Politik der Handels verträge, ſelbſtverſtänd⸗ 
und freie Bürgerſchaft nicht unter das Joch des Abfolutismus wenigſten zu gebrauchen. Ihm ſelbſt fet ſchon der Gedanke lich ſolcher e in welchen auch die Inter⸗ 
beugen. gekommen, daß die Anlage zu pompös und großartig fet. a ae fferre b gewürdigt werden, denn 
Stadtv. Preuß begründet feinen Antrag, im Falle der Noch fei der Bau nicht in Angriff genommen; es fet alfo noch EE "ay 18 A ee + Aöſchluß 
Verweigerung der Genehmigung des Brunnens klagbar zu Zeit, im Schoße der Kunſtdeputation Aenderungen vorzu⸗ a Handelsverträgen in Ausſicht zu nehmen. Vom 
werden. Stadtv. Preuß meint, die Annahme feines Antrags nehmen. ; | Buftandefommen neuer Verträge, namentlich von 
beuge dem Konflikt vor. Die Rechtsfrage fet von eminenter Nach ee Debatte, welche perſönliche Differengen{joldjen mit dem Deutſchen Reiche, die ja 
Bedeutung; dieſe müſſe zuerſt gelöft werden, um ſicherenſzum Gegenſtand hat, wurde der Antrag Preuß mitlden Ausgangspunkt für alle weiteren Vereinbarungen 


5 ai Jahre ſteht, war ein braver Arbeiter. Sein Kerker zu befreien. Der alte Gefängnißdirektor, derſumherirrend, verfolgt, bedroht, immer in Gefahr ſchwebend 


Romeo Händel entſtanden waren. Guiſeppe Sträflinge alle mit einander in einer und derielben Zelle zu verrathen trachteten und ihn gerne in die Falle 
Muſolino trennte die beiden Streitenden und untergebracht wurden. Seit jenem Tage konnte kein locken wollten. Berk 
da er mit Romeo mehr befreundet mar,jAufieher mehr in die Sträflingskammer eindringen, um] Bracco erzählt dann einige der romanhaften er tedjete 


Fingernägeln, mit Holzſtückchen und mit einem drug ausgewandert. 


| 
| 
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„Rede fein, Die Stellung Oeſterreichs gegenüber Ungarn 


wohl Befremden, aber es iſt offenbar, daß Körber da⸗ 


die Abſchlüſſe der halbrunden 


zu bilden hätten, erhofft der Miniſterpräſident die Er⸗ 
löſung aus einem Zuſtande, deſſen betrübende Wirkungen 
ſchon ſeit Jahren hervorträten; die Regierung werde 
bei den bevorſtehenden Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
vor allem auf den wirkſamen Schutz der Induſtrie 
bedacht feim Der Miniſterprüſtdent kann mit aller 
Beſtimmtheit erklären, die Regierung werde kein 
öſterreichiſches Intereſſe, an wen immer, 
preisgeben. (Lebhafter Beſfall.) „Wird man 
uns einen erträglichen Frieden anbieten, ſo werden 
wir ihn bereitwillig annehmen, fordert man nur 
Opfer von uns und will uns keine Vortheile gewähren, 
werden wir die Rolle des geduldigen Lammes ablehnen. 
Der Friede des Welttheils, durch feſte Bündniſſe 
und wohl ausgerüſtete Heere gewährleiſtet, findet ſeine 
natürliche Ergänzung in dem wirthſchaftlichen 
Gleichgewicht der Staaten. Auch dazu find 
die Parlamente da, um bei einer ſolchen Abwehr der 
Regierung zur Seite zu ſtehen.“ (Beifall.) Der 
Miniſterpräſident erklärt; er werde noch heute einen 
Geſetzentwurf betreffend einen Nothſtandskredit von 
3 Millionen Kronen einbringen und ſchließt mit einem 
Appell an das Haus, die recht baldige Erledigung des 
Voranſchlages eine weitere Bürgſchaft des im letzten 
Seſſionsabſchnitt abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes ſein 
zu laſſen. 

Nach dem Miniſterpräſidenten v. Körber begründet 
Abg. Forſcht ſeinen Dringlichkeitsantrag betreffend den 
deutjmen Zolltarif. Er erklärt, es wäre beſſer 
geweſen, wenn die heutige Rede des Miniſterpräfidenten 
vor Veröffentlichung dieſes Entwurfes 
gehalten worden wäre. Sollte der deutſche Zolltarif in 
der iegigen Form in Kraft treten, dann könnte von 
einem Abſchluß eines Handelsvertrages nicht mehr die 


habe ſich angeſichts der geänderten zollpolitiſchen Bet: 
lite zu Gunſten Oeſterreichs verſchoben. i 

Die Verhandlungen wurden ſodann abgebrochen. 
Nächſte Sitzung morgen. Auf der Tagesordnung ſteht: 
Bahl des Vizepräfidenten. 


* a 
a 


dz Wien, 18. Okt. (Privat⸗Tel. 

Körbers Rede machte einen großartigen Eindruck. 
In der Erklärung, daß die Regierung die öſterreichiſchen 
Intereſſen energiſch zu vertheidigen entſchloſſen ſei, er⸗ 
blickt man das Programm, durch welches alle nationalen 
Parteien genöthigt werden, die Regierung zu unter⸗ 
ſtützen. Die Bemerkung gegen Deutſchland, daß ſelbſt 
die politiſche Allianz zweier großen Reiche durch einen 
wirthſchaftlichen Krieg bedroht werden könne, erregt 


durch nur kundgeben wollte, daß er hinter dem ener⸗ 
giſchen Auftreten Szells nicht zurückbleibe. Körbers 
Bemerkung über die nationalen Kämpfe und ſeine Er⸗ 
klärung, daß die Regierung ſich keiner nationalen Partei 
anſchließen könne, ſcheint nicht nur gegen die Alldeutſchen, 
ſondern noch mehr gegen die Tſchechen und Polen 
gerichtet zu ſein. Es fehlt übrigens auch nicht an 
Skeptikern, die behaupten, Körber habe ſich durch ſeine 
energiſche Rede nur einen guten Abgang von der 
politiſchen Bühne ſichern wollen. 
x 


Die Ernenung Spahns zum Straßburger Pro: 
feſſor. Von dem Kaiſer iſt dem kaiſerlichen Statt⸗ 
halter Fürſten zu Hohenlohe Langenburg 
folgendes Telegramm zugegangen: rant 

Neues Palais. Patent für Dr. Spahn von Mir heute 
vollzogen. Er wird gewiß eine vortreffliche Lehrkraft für die 
Univerſität werden. Freue Mich, einen der lang gehegten 
Wünſche Meiner Elſaß⸗Lothringer haben erfüllen zu können 
und ihnen ſowohl als Meinen katholiſchen Unterthanen über⸗ 
haupt bewieſen zu haben, daß anerkannte wiſſenſchaftliche 
Tüchtigkeit auf der Baſis von Vaterlandsliebe und Treue 
zum Reich immer zu Nutz und Frommen des Vaterlandes 
von Mir verwendet wird, Wilhelm I. R. 

* 


Die Denkmäler des Kaiſers und der Kaiſerin 
Friedrich vor dem Brandenburger Thor zu Berlin 
ſollen bereits am 18. Oktober 1902, dem a 
Kaiſer Friedrichs, enthüllt werden. Der Raiferin Friedrich 
hat der Entwurf des Bildhauers Fritz Gerth vor⸗ 
gelegen und ift von ihr perſönlich korrigirt worden; er 
ſtellt die Fürſtin im Krönungsmantel mit der Krone 
dar. Als Nebenfiguren ſind der noch in Stuttgart 
lebende 87jährige Profeſſor Eduard eller, der 
kritiſche Theolog der Tübinger Schule, und der geiſtvolle 
Chemiker Auguſt Wilhelm v. "ZIMA (1818--1892), 
der Bahnbrecher auf dem Gebiete der exakten Natur: 
wiſſenſchaften beſtimmt. Beide waren Rektoren der 
Berliner Univerſität, ſie ſind von Schaper nach dem 
Leben modellirt worden. Dem Standbild Kaiſer 
Friedrichs find die Büſten des Generalfeldmarſchalls 
Blumenthal und des Phyſikexs Helmholtz beigegeben 
worden, jo daß die deutſche Wiſſenſchaft, beſonders die 
Berliner Uninerfität, ganz beſonders ſtark vertreten 
find. Die Büſten werden übrigens in anderer Welſe 
angeordnet als in der Sieges⸗Allee; fie treten nicht hinter 
das Standbild, ſondern an deſſen Selte, indem ſie vorn 
armorbank bilden. Die 
Bank findet dann zu beiden Seiten ihre Fortſetzung in 
gradlinigen Baluſtraden, die an den Ecken der CThauſſee 
und der Alleen durch barocke Adler abgeſchloſſen werden 
und ſich dann noch auf den herumgehenden Wegen ein 
kurzes Stück entlang ziehen. Nach den Seiten zu ſind 
Brunnen geplant, die eine ornamentate Ausſtattung eve 
halten, or den beiden Denkmalsanlagen wird ein 
Platz geſchaffen, der dem Wagenverkehr entzogen iſt und 
eine ruhige Betrachtung ermöglicht; er erhält eine 


wurde unſchuldig verurtheilt, 
a 8 theilt, A 


ein Weib, das vor Gericht falſch g 


von Zerſtörern ebenſo hat täuſchen laſſen, wie es bei den 


wird, 


reite [Gewäſſer. 


Freitag Danziger Reneſte Na 


von etwa 10 Metern und wird durch Baluſtraden abge⸗ Kapttänkeutnant Schrader, hat am 16. Oktober mit dem 
grenzt. Die ganze Architektur hat den Stil des Barock. SE aj 8 . Albert“ von Hamburg die Ausreiſe an⸗ 
sex 2 A 16. Oktober uach Kiel zurü 
Der Fürſt von Reuß ä. L., über deſſen br am 16. Oktober von Kiel es R gegangen. Poſtſtation für 
andhabung des Begnadiguüngsrechts wir vor kurzem DIS, M. S. „Aegir“ it bis auf Weiteres Nenſahrwaſſer. 
theilung machten, Rt wie aus Greiz gemeldet wird S. M, S. if 
fein altes Teſtament zurückgenommen von Apenrade in See en ge und mit S. 


am Donnerstag 


und dafür ein neues hinterlegt, das mit einer ander- und „Sachſen“ am gle 
i i der Erbfolgefrage im Aufammenhang]itation für S. M. S. „Falke“ 
weitigen Regelung der Erbfolgefrag But A Me often Gertie. 


ſtehen fol, Bekanntlich ſollte nach í 
b do NH der Erbprinz von Reuß j. L. die Regents 
ſchaft an Stelle des ere Thronfolgers im 
Fürſtenthum Reuß a. Q. übernehmen. Der Fürſt ift 
nicht unbedenklich erkrankt. 


erlitt, wie uns heute aus Kiel telegraphiſch gemeldet wird, Labels F. St. „Goldküste“ (St. K. v. Zingler). 3. 


Grihten 18. Oktober. n 345) 


1. Oſtend⸗ Hürden - Nennen. Preis 2000 we. Dif. 
3200 Meter. 1. Et v. Ploetzs F.⸗H. „Formoſ al, 2. kn. 
K. v. Tepper⸗Laskis br. St. „Nocturnal. 3 Hrn, Kilns 
br. St. „Kirke.“ Tot.: 73: 10. Platz: 48, 29, 32 : 20, 
13 Pferde liefen. 

2. Preis. von Stralau 2000 Mk. Jagdrennen. Dist. 
4000 Meter. 1. Hrn. K. b ae er-2astis F.⸗W. „Wohl⸗ 
farts“ (Gr. J. Schmſbi⸗Bene ni 2. „The Villain”, Sor; 
16:10. lat: 26,36:20. 6 Pferde liefen. 

3. Züchter⸗Preis, Ehrenpreis und 2800 ML, $anbieny. 
Jagdrennen. DIN. 4000 Meter. J. Hrn. H. Manskes br. H. 
i Miſſte“. „ Tot: 22: 10; 


ejen: 
Ehrenpreis und 20000 Mk. 
Dit. 4000 Meter. 1. Hrn. A. v. Heimen⸗ 
ahls F.⸗H. „Floh II“ (St. v. Arnim). 2. Hrn. K. 9. Tepper⸗ 
Hrn. K. 


M. SS. „Carola“ und „Brummer“ find am 


ekehrk, S. M. S. „Olga“ ift 


alſer Wilhelm der Große“ it am 16. Oktober 
M. 66. „Hela“ 
en s in Riel eingelgufen. Poft- 

ft vom 17. Oktober ab: Hof 


Neues vom Tage. 
Das Artillerieſchulſchiff „Mars“ 


Su Folge der Erhöhung des Lotterieſtempels ift|in Folge Bruches einer Maſchinenſchnecke ſchwere Havarie. Kriegs F. St. Harpune“ (Qt, v. Schmidt- Pauli). Tot. 197: 10. 


der Abſatz der Looſe der preußischen Klaſſenlotterie gan 
erheblich zurückgegangen. In welcher Verlegenheit ſi 


findet, ergiebt ſich aus der Mittheilung eines Kollekteurs, 
daß die Direktion die Ausgabe von Kauflooſen auch 
während der Ziehung der 4. Klaſſe geſtattet hat. Früher 
hatte die Lotteriedirektion ſtreng darauf gehalten, daß 
ſeitens der Kollekteure jedes nicht derkaufte Loos vor 
Beginn der Ziehung abgeliefert wurde. Die verringerte 
Nachfrage nach Looſen iſt auf verſchiedene Urſachen 
urückzuführen, fo auf die Vermehrung der Looſe, Gr: 
dähung des Lotterieſtempels und nicht zum Mindeſten 
ae auf die Ausſchaltung des Zwiſchenhandels mit 
oojen, 


ungünſtiges Wetter verurſachten ſchweren See fish als fee-| Mtoe von dem tn Miftved gavnifonivertben Dragonerregiment 
i wurde in dev letzten Woche von einem beurlaubten Dragoner 
überfallen And thätlich inſultirt. 
wies Rittmeiſter in Zivllkleibung todt- in einem Bach bei Näſtved 


den Hafen zurückdampfen mußte. Der „Vulture“ 
hatte für ein paar Tage mehr Glück, 
jedoch in ſtürmiſcher 


verderblichen Anzeichen mittſchiffs auf und wurde von dem 
Flottenkommandanten deshalb ſchleunigſt zurückgeſchickt. Zum 
Ueberfluß ſtellte ſich bei der Unterſuchung des beſchädigten 
„Vulture“ im Hafen von Portsmouth heraus, daß das Boot 


ſführliche Waſſermengen gezogen hatte, indem verſchiedene Seitens 
platten ſich nicht nur verbogen, ſondern auch direkt getrennt 


im ſchweren Seegang aufzuweiſen hat. Es ſteht 
daß die Admiralität ſich in der Konſtruktion dieſer neuen Klaſſe 


der Fall geweſen iſt. : 


* 

Eine eigenartige Chinatrophäe hat, wie den 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ aus Wilhelmshaven berichtet 
das vor einigen Tagen mit dem Dampfer 
„Tucuman“ zurückgekehrte Marinelazarett mitgebracht: 


Berlin geſandt worden. 


Dentſches Reich. 


lautet nuf Vergehen goose 8 314 des Handelsgeſetzbuchs 
(neue %ajjung) in Verbindung mit 8 47 des Straf 


geſetzbuchs. A 

— Der Bundesrath überwies in feiner heutigen 
Plenarſitzung die Vorlagen betreffend den Entwurf von 
Ausführün 


AuR p u dem Geſetze über die 
Schlachtvyieh und Fleiſchbeſchau ſowie betreſſend den 
ntwurf einer neuen Vereinbarung erleichternder Bore 
ſchriften für den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den 
Eiſenbahnen Deutſchlands und der Schweiz, endlich be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Zwanzigpfennigſtücke 
aus Silber den zuſtändigen Ausſchüſſen. Den Vorlagen 
betreffend den Ausſchußbericht über die Vorlage vom 
7, September d. Is, betreffend Aenderung der Satzungen 
der Preußiſchen Hypotheken ⸗Aktienbank in Berlin ſowie 
betreffend den Ausſchußbericht über die Vorlage vom 
18. September d. Is. betreffend die Zulaſſung von 
Reglgymnaſiglabiturienten zu den ärztlichen Prüfungen 
nach den bisherigen Vorſchriſten wurde die Zuſtimmung 


ertheilt. 
Heer und Flotte. 


6, M. S. „Falke“ begſebt fi in die zentralamerikaniſchen 
Der Ablöfungstrandpoyt nach Oftafien, Führer 


Q 


i 
legte ihn Behne du Boden, küßte ihn auf der Stirn acht Tagen befer gekleidet zu ſehen wünſcht.“ Das 


Die Offiziere und Mannſchaften ſetzten die Schleßübungen auf 
i dem Schulſchiff „Carola“ und dem Kreuzer „Viktoria 
die Generaldirektion der vn Klaſſenlotterie Ger|Q uty e4 fort. 


ift noch nicht ſtattgegeben worden. Ein Privat⸗Kabeltelegramm 
meldet: 
Habeas Corpus - Verfahren eingeleitet; fie behaupten, 
nach dem Vertrage mit Preußen vom Jahre 1852, der als 
einziger Auslieferungsvertrag mit dem deutſchen Reiche gelte, 
läge kein die Auslieferung rechtfertigendes 
Verbrechen vor. i 


ſtürzteu, wie uns aus Hamburg telegraphiſch gemeldet wird, 
zwei Matroſen des Dreimaſtſchoners „Richard“, die früh 


nahm den Wiener Vorſchlag, einer im Juni 1902 zu veran⸗ 
ſtaltenden Fernfahrt Paris⸗ Wien am 
fot die Pfalz berühren und weiter durch Bayern geführt! 
werden. 


Gee ganz plötzlich die gleichen gefunden. Man nimmt allgemein an, baß er Selb ft mors 
begangen habe. i 
Rieſen⸗euersbrunſt an der ſchleſiſch⸗ruſſiſchen Grenze. 


in feinem vorderen Theile ſehr ſtark leckte und bereits ge⸗ orte Schleufana. 
bekannt wird, vollſtündig niedergebrannt. 
hatten, ein neuer Beweis dafür, daß dieje Klaſſe von Torpedo⸗ von diefem Rleſenbrande iſt auch das drei Kilometer von der 
bootszerſtörern durchaus nicht genügende Widerſtands fähigkeit Brandſtelle entfernte Dorf Sturomyſchy in Brand gee 
jetzt feſt, vaten, wo 22 Beſitzungen total abgebrannt find, Das Elend 
ift unbeſchreiblich. Ueber 1500, Perſonen jind 
größeren Kriegsschiffen mit den berüchtigten „Belleville⸗Keſſeln“ obdachlos und kampiren auf dem Felde. Verbrannt 
ſind eine Dienſtmagd und drei Kinder. Bel den 
Rettungsarbeiten find ſehr viel Perſonen tödtlich 
verunglückt. 


Niſida und ſeit dem Auftreten des letzten Peſtfalles in Neapel 


Platz 46, 29, 46: 20. 7 Pferde liefen. Leicht mit zweieinhalb 
Lingen gewonnen, zehn Ne cae die Dritte 

5. Preis von Köpenick, 2000 Mk. Hürden⸗Rennen. 
Dlſt. 3200 Meter. 1. Dr. Jarpezynskis hör. St. „BBY fk“. 
2. „Allora“. 3. „Lora“, Tot, 57 10. Platz 26, 24, 22:20, 


8 Pferde liefen. j 
6. Markt⸗Jagdrennen. Preie 2500 Mark. Diſtanz 
1. Hrn. v. Tepper⸗Laskis F. ⸗H. „Lech oe: 
atz: 


Dem Antrag auf Auslieferung Terlindens 


Die Advokaten Terlindens haben das 4000 Meter. 


v. Schmidt⸗Paull). 2. „Streithengſt“, Bor: 24 ¢ 10. 
26, 25 : 20. 5 Pferde Tiefen, 

7, Oktober⸗Jagdrennen. Staatspreis 1500 Mk. Diſtanz 
3000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis br. St. „Nana“, 
2. „Mercedes“. 3. „Primavera“. Toti: 99; 10. Platz 
84, 84, 38: 20. 8 Pferde liefen. 

Der Sturz im Haupt⸗Jagdrennen ſcheint doch gefähr⸗ 
lichere Folgen gehabt de haben, als nach dem obigen Gerücht 
unſeres Sportberichterſtatters anzunehmen tit,” Ein Telegramm 
von heute Vormittag meldet uns aus Berlin: Leutnant 
Suermondt erlitt eine Verletzung am Kopfe, Leutnant 
v Arnim eine Außkugelung dess Armes und der Herrens 
reiter Schmidt» Benecke trug eine leichte Gehirn: 
erſchütterung davon. oe cme 


Stadt-Theater. 
Der Troubadour. 
Oper von Giuſeppe Verdi. 

Die geſtrige Vorſtellung war in vielen Beziehungen 
weniger genußreich, als intereſſant. Man hätte auf den 

ettel ſchreiben können: „Der Troubadour“, oder „Der 

pernſänger in ſeinen verſchiedenen Entwickelungs⸗ 
ſtadien“. An der Spitze der einigermaßen bunten 
Geſellſchaft ſtand das fünfte Rad am Troubadourwagen, 
der Ferrando des Herrn Jellouſchegg, welcher 
ſeine ſchaudererregende, nur noch der jüngſten Theater⸗ 
beſucher⸗Generation imponirende Geſchichte mit ruhiger 
Sicherheit und ſchönem Ton vortrug. Dann kam der 
Graf Luna, welcher in Herrn Seim einen bis auf 
einige Gedächtnißfehler recht tüchtigen Vertreter gefunden 
hatte. Das in jeder Lage metalliſch und edel klingende Organ 
des geſchätzten Künſtlers kam wiederholt zu packender 
Geltung; ſeine Arie im zweiten Akt überzeugte uns 
von der Richtigkeit unſerer Anſicht, daß Herr Seim 
recht wohl eine, ſchöne Innigkeit des Ausdrucks und 
Wärme des Gefühls vereinende Kantilene zu ſingen 
verſteht. Noble Erſcheinung und angemeſſene Darſtellung 
ergänzten den guten Eindruck. Es wäre vielleicht un⸗ 
tad richtig, wenn wir Frau Better als Leonore gegen- 
Selbſtmord eines Theaterdirektors. über den Genannten in zweite Linie ſtellen wollten. 
Aus Hanau wird von geſtern telegraphiſch gemeldet, daß Sie verfügt über eine, für die hieſigen Verhältniſſe 


In betrunkenem Zuſtande 


Die Fahrt! 


Selbſtmord eines beutſchen Rittmeiſters. 
Aus Kopenhagen wird dem „B. T.“ gemeldet: Rittmelſter 


Geſtern hat man nun den 
Ein furchtbarer Brand wüthete in dem ruſſiſchen Grenz⸗ 


346 Beſitzungen find, wie erſt jetzt 
Durch Flugfeuer 


den Kopf des Mörders Eughat, der den Ge⸗ die Leiche des Theaterblrektors Großer aus Aſchaffenburg doppelt hoch zu ſchätzende Routine und macht dem 
ſandten v. Ketteler erſchoß. Der Kopf iſt nach aus dem Main gelandet wurde. Er hatte Selbſtmord begangen. 


Kapellmeiſter jedenfalls die wenigſten Schwierigkeiten, 
obgleich die Coloraturfertigkeit nicht über alles Lob erhaben 
iſt. Bei dramatiſchen Sängerinnen wird man über dieſen 
Punkt meiſtentheils ſchonend hinwegſehen müſſen. Was wir 
an der Geſammtleiſtung jedoch bemängeln müſſen, das 


Die Pejt in Neapel erloſchen. 
Nachdem nunmehr ſeit der Iſolirung des Lazareths von 


; l zehn Tage vergangen find, ohne daß in Neapel oder anderswoſiſt: fie hat uns und wohl nur den kleinſten Theil des 
— Der Kaiſer wohnte nach dem „ Am fein neuer Fall vorgekommen wäre, hat das Seegeſundheitsamt | 
aninchen bei die Verfügung vom 25. September aufgehoben, durch welche 


Publikums von der Aufrichtigkeit dieſer Leonore über⸗ 
zeugt. Und hieran trug nicht ſowohl das Spiel Schuld, 
wegen der Herkünfte von Neapel Vorkehrungen getroffen welches im Allgemeinen der Situation entſprechend eve 
wurden, i sje „|idlien, als die Stimme, die uns nicht recht erwärmen 

konnte, in der Mittellage ziemlich nüchtern, in der Höhe 


. 


Ein Attentatsverſuch. 
Aus Palma auf Naforka meldet uns heute ein Tele⸗ 


uns telegraphiſch gemeldet wird, 
Sountag aufgehoben wird. } 
Trandchen Hundgeburt entlarvt. 
Wie dem „Hannov. Anzeiger“ mitgetheilt wird, iſt die 


Aber ſie 


mit Kühen in Berührung gekommen. Ste ift eine 
frühere Chanſonette, Namens Gliſe Schuller geb. 
van der Porten, in Berlin geboren. Das Blatt veröffentlicht 
heute dle amtlichen Dokumente über dieſen Fall. 


Sport. 


üngſter 
anrico 


Izu buntel gefürbt, voll Kraft und bis auf bie Ausſpra 
Rennen zu Verlin—Karlshorſt, ; kosić gut Zeſchult. Die Hähe wird ſich durch cle e. 
Donnerstag, 17, Oktober, Studien noch entwickeln. Vorläufig kann man 

Den bisherigen großen Greignijjen . zwiſchen den] konſtatiren, daß Herr Birrenkoven in den Piano: und 
Flaggen folgte am Donnerstag das Haupt iand:|Mezzoforte-Stellen noch ſchöneren, klangvolleren Ton 
tennem eine Herrenſteeplechaſe, ſtaatlich mit 20 000 Mk. giebt, als in den Kraſtſtellen. Natürlich mußte er die 
dotirt. Sieben Steepler gingen an den Start dieſes Flammenarie zweimal fingen. Zweimal zog er das 
großen Rennens und von dieſen theilten fih „Goldküſte“] Schwert, trat entſchloſſen bis dicht an den Souffleurkaſten 
und „Kamee“ in die Favoritenſtellung. Aber nur einſund zweimal ſchmetterte er das hohe C in die Lüfte, 
Terzett brachte überhaupt das Rennen zu Ende, derſdaß das Haus PO in frenetiſchen Beifall ausbrach, 
Reſt blieb unterwegs liegen, das heißt war geftiiwąt Hoffentlich wird ſich niemand ernſtlich beunruhigen, 
„Kamee“ mit feinem Reiter Herrn Schmidt⸗Beneckeſwenn wir ſeſtſtellen, daß es nur das h war; Allen 
veriah es nämlich, fiel nieder, und über die Stute dez halbe Ton macht eigenlich nicht ſoviel aus, weniger geſie 
Herrn Kühn hinweg ſtürzten „Theorie“, „Wimmer“ undſes uns, daß dieſes beſagte h eigentlich nicht ſehr ſchön 
„Mirabegu“. Während die übrigen Reiter keinenſwar. Aber das wird ſich noch lernen laſſen, ebenſo wie 
Schaden erlitten, zog ſich Herr Schmidt⸗Benecke einigefdas Spiel, bei welchem das unwillkürliche Taktſchlagen 
leichte Verletzungen zu. Das Rennen gewann widerſſchon fortfallen wird, wenn der junge kaum dem Son» 
Erwarten „Floh II.“ gegen „Goldküſte“ und 5 ſervgtorſum entwachſene Künstler Herrn Kiehaupt 


v. Sr. weniger fixirt. Au der tolle ebergang zum 


Gutes en, könnteſt 
$ Pape 


whet 
$ Rom, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Der Räuber Muſolino hat nunmehr ein Geo 
ſtändniß abgelegt, 20 Perſonen ermordet zu haben und 
zwar aus Rache. Er ſprach fein Bedauern darüber 
aus, Calabrien verlaſſen zu haben, ſonſt wäre er der 


eye 
felge Bürgermeiſter, ber vor dem Sch wurgerichte bie Ein Verwalter von Mocenforte Lam uom Marti non Polzer nicht in die Hände gefallen. Die Karabiniere, 


— — —— lv — 2 


a Z 


Mr. 245. 


Lokales. 


> Die berühmte Kunſtſammlung des Herrn 
L. Gieldzinski hatte, wie f. Z. mitgetheilt, das Inkereſſe 
der Kaiſerin bei ihrem letzten Hierſein fo gefeſſelt, daß 
die hohe Frau ihr eine eingehende Beſichtigung unter 
der Führung des Beſitzers widmete. Geſtern ging nun 
eren Gieldzinski eine Sendung aus dem Kabinet der 
aiſerin zu mit folgendem Schreiben: 

Im Allerhöchſten Auftrage J. M. der Kaiſerin und 
Königin erlaube ich mir beifolgend Ihnen einige Erzeugniſſe 
der Königl. Porzellan⸗Manufaktur zu überſenden, welche Ihre 
Majeſtät für Ste in dankbarer Erinnerung an den von 
Allerhöchſtderſelben Ihren Sammlungen abgeſtatteten Beſuch 
zu beſtimmen geruht haben. Freiherr v. Mirbach. 

Das Geſchenk der Kaiſerin umfaßt ein Theeſervice 


und eine Figurengruppe, beides hervorragended 


Kunſtwerke der königlichen Porzellan⸗Manufaktur. Das 
Theeſervice, zwei Taſſen, Zucker⸗ und Milchbehälter, 
Theekanne und porzellanenes Tablett, zeigt neben 
gefälliger Form künſtleriſche Blumenmalerei und vor 
allem ungewöhnliche reiche und ſchwere Golddekorationen. 
Die Obertaſſen ſind inwendig ganz vergoldet. Das 
Service iſt in einem vornehm ausgeſtatteten Kaſten unter⸗ 
gebracht, der außen mit rothem Safſtanleder überzogen, 
innen mit blauem Sammet ausgeſchlagen iſt. Die 
Figurengruppe ſteht drehbar auf einem Sockel 
von vornehmer Geſtaltung. Der eigentlichen Gruppe 


dient als Poſtament ein Quader, mit einem Löwenfell B 


bedeckt, neben welchem die Embleme der Künſte und 
des Kriegshandwerks zwanglos liegen. Auf dem 
Löwenfell ſitzt Mars, in der Linken, die ſich auf 
den bemähnten Helm am Boden ſtützt, den Schild 
mit dem Gorgonenhaupt und das Schwert, 
während der rechte Arm ſich ſtützend um eine aufrecht 
ſtehende weibliche Figur legt, deren verbundene Augen 
ins Leere gerichtet ſind; ihre Rechte hält ein Buch, die 
Linke eine zugeſpitzte ſchreibfertige Feder. Die weibliche 
Figur neben dem ruhenden Mars wird als die „Freude“ 
gedeutet. Die Gruppe, ein Meiſterwerk der Manufaktur, 
iſt farbig gehalten. Das kaiſerliche Geſchenk bildet eine 
werthvolle Bereicherung der Gieldzinski'ſchen Sammlung; 
nnjere hohe Herrſcherin hat damit Herrn Gieldzinki 
eine große Freude bereitet. 

* Zu der viel erörterten „Große Loos“ 


Augelegenheit kann der „Berl. L.A.“ angeblich auf Schi i i 
Grund einer Beſtätigung von zuſtändiger Seite beſtätigen, A BER RBC. HEED. Torprbubdot 


daß der heißumſtrittene Gewinn des Großen Looſes 
nicht, wie von anderer Seite berichtet, dem Fiskus 
zugefallen ift, weil angeblich der Loosinhaber die Mus- 

ahlungsendfriſt verfäumt hätte, ſondern daß von der 

otterie » Direktion der Gewinn an den 
Lotterie⸗Kollekteur in Oels in Schleſien gegen 
Präſentation des Looſes ü berwieſen worden tft; 
der Kollekteur hatte die Summe dann an den berechtigten 
Gewinner abzuführen. ; 

Von anderer Seite wird dieſer Sachverhalt noch 
immer beſtimmt beftritten; jo ſtellt die „Voſſ. 
Ztg.“ ihrerſeits Folgendes feſt: 

„Der Verfalltag für das betreffende in der vierten 
Klaffe der 204. Lotterie mit dem Hauptgewinn gezogene Loos 
war der 19. Auguſt d. J. Am 17. reſp. am 18. Auguſt wurden 
dem zuständigen Lotterieeinnehmer in Oels von zwei Seiten 
Verluſtanzeigen über das Loos erſtattet. Nach S 18 
des Lotterieplans mußte es den Anmeldern überlaſſen bleiben, 
auf gerichtlichem Wege den Nachweis zu führen, wer von 
ihnen rechtmäßiger Eigenthümer des Looſes iſt. Zu dieſem 
Behuf hat der eine der beiden Verluſtmelder, der Kaufmann 
Stumpf aus London, durch ſeinen Anwalt beim Land⸗ 
gericht I Feſtſtellungsklage erhoben und darüber bei der 
Generaldirektion der preupifden Klaſſenlotterie Nachweis 
erbracht. Nachdem dies geſchehen war, tit der Generaldirektion 
der preußiſchen Klaſſenlotterie das fragliche Loos im 
Original übergeben worden, und zwar unter 
Umſtänden, die es zweifellos erſcheinen laſſen, daß keiner 
der beiden Perſonen, die den Verluſt des Gewinnloſes 
angemeldet haben, je in dem Beſitz des Looſes geweſen iſt. 
Das Gewinnloos, das nach dem Verfalltage bei der 
Sottertedirektion eingegangen ift, befindet 
lich fet in ihrem Gewahrſam. Falſch tł die 
Meldung eines Lokalblattes, der zufolge der Gewinn an den 


Tabak- 


Wir geſtatten uns hierdurch, auf unſere ganz vorzüglichen 
aufmerkſam zu machen, ganz beſonders empfehlen wir die 


Gekauft 


werben Samstag, den 19. und Montag, den 
D 21. d. Mts. (8865 


me” alte künstliche "Qi 


| Zahngebisse. 


Hotel Vanselow, 


Heumarkt 3, Zimmer 4, 


abriłate 


hiermit aufgefordert, die in dieſen Tagen zur Vertheilung 
gelangenden Formulare zur Aufnahme des Perſonenſtandes 


tretern zu begeben haben. 


les. bis 31. Ottober er. 
langen können, oder bis zum 31. Oktober Abends nicht 


pflichtet, dieſelben 


direkt an das Steuerbureau, Hundegaſſe Nr. 10 einzuſenden. 
ncht Miß 


Herrn ausbezahlt worden iſt, der ſich in dem Beſitz des Looſes 
befunden und es nach dem Verfall der Generaldirektion der 
preußiſchen Klaſſenloiterie zugeſtellt hat. Unter den obwalten⸗ 
den Umſtänden iſt die Generaldirektion zur Zeit garnicht 
in der Lage, die Auszahlung des verfallenen Ge⸗ 
winnes zu veranlaſſen. Das könnte nur geſchehen, wenn es 
der König durch einen Gnadenakt veranlaßt, andernfalls 
verbleibt der Betrag als verfallen der Lotteriekaſſe. Ein 
Gnadengeſuch wird in dieſer Angelegenheit vorausſichtlich 
ace werden, mit welchem Erfolge, wird die Zukunft 
L 
Der Berliner Milchkrieg wirft feine Wellen bis 
in die äußerſten Gebiete Preußens. Wie jetzt aus 
Berlin mitgetheilt wird, ſind ſogar mit Danziger 
Milchproduzenten, wie mit mehreren weſtpreußiſchen 
Molkereien, die ſich dem Ringe nicht unterworfen, 
Lieferungsverträge abgeſchloſſen worden, und ſchon von 


„ Die Vorſtellungen des Suggeſtors Weltmann 
find im Hinblick auf den bedauernswerthen Vorgang in 
Inſterburg nun in anderen Städten, z. B. Allenſtein, 
polizeilich verboten worden. Wie aus Inſter⸗ 
burg mitgetheilt wird, iſt der Zuſtand des bedauerns⸗ 
werthen Primaners Lau leider nach wie vor ein recht 
beſorgnißerregender. Welches Ergebniß die ärztlichen 
emühungen und die der Angehörigen haben werden, 
den geſtörten Geiſt wieder ins Gleichgewicht zu bringen, 
vermag noch Niemand zu ſagen. Der Strafantrag 
gegen Weltmann iſt ſeitens des tiefbekümmerten Vaters 
au nunmehr auch ſchriftlich bei der Staatsanwaltſchaft 
eingereicht worden, und dieſe hat die ſtraf rechtliche 
Verfolgung Weltmanns fofort eingeleitet. 
Man wird ſich dabei erinnern, daß nicht allein die 
öffentlichen Vorſtellungen des zuerſt bekannt gewordenen 
Magnetiſeurs Hanſen, ſondern auch diejenigen mehrerer 
anderer Magnetiſeure, Hypnotiſeure ꝛc. vor Weltmann 
ein ähnliches Ende nahmen. 

Die Zählung der Reiſenden in den Zügen findet 
während der Winterfahrplanzeit ſtatt am 16., 17. und 
18. d. Mts., am 11., 12. und 13. Dezember d. Is. und 
am 12, 13. und 14. Februar n. Js. 

Stapellauf. eſtern Vormittag lief auf der 


Goldene Hochzeit. Morgen feiert das Schuhmacher⸗ 


meiſter Freitag ſche Ehepaar das Fejt der goldenen] N 


Hochzeit. 

* Schwere Reife, Die norwegiſche Galeas „Ornan“, 
Kapt. Carlſon, die am 3. Oktober mit einer Ladung 
Holz von hier nach Bogenſe in Dänemark in See 
gegangen iſt, iſt nach einer ſchweren Fahrt an ihrem 
Beſtimmungsorte angelangt. Am Sonntag hat das 
Schiff in der Oſtſee bei ſchwerem Wetter einen Theil 
der Verſchanzungen und der Deckslaſt verloren und hat 
von letzterer einen weiteren Theil werfen müſſen. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Langfuhr, Heimathſtraße 18, von der Abeggſtiftung für Arbeiter⸗ 
wohnungen an die Lehrer Linowskbſchen Eheleute für 5038 Mk. 
Langfuhr, Eſchenweg 15, von den Baggermeiſter Thulke'ſchen 
Eheleuten an die Reſtaurateur Thiel'ſchen Eheleute für 
73500 Mk. Langfuhr Blatt 796 von den Maurermeiſter Georg 
Boeling und dem Malermeiſter Reinhold an den Baugewerks⸗ 
meiſter Oskar Ehm für 15 700 Mk. f 

= Wafferitand der Weichſel vom 18, Okt. Thorn 

0,30, Fordon 4- 0,28, Culm 0,00, Graudeng ＋ 0,44, 

urzebrack -+ 0,62, Piedel +- 0,60, Dirſchau + 0,66, 
Einlage sr 2,08, Schiewenhorſt 4 2,30, Marienburg 
+ 0,28, Wolfsdorf + 0,14 Meter. 

* Der nachſtehende Holztransport hat am 17. Oktober 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 2 Traften eich. Schwellen und 
Rundklötze, kief. Sleeper, Schwellen, Timbern, Balken und 
Mauerlatten von L. Broida⸗Tanigur durch J. Salzmann an 
E. Linſe⸗Oeſtlich Neufähr. 

* Polizeibericht vom 18. Oktober. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 2 wegen Unfugs, 1 wegen Widerſtandes, 
1 Bettler, 1 wegen Trunkenheit, 5 Obdachloſe. Obdachlos: 
2 Perſonen. Gefunden und bei der Polizeidirektion ange⸗ 


und Cigaretten- Fabrik 


Westminster, Chrysanthéme, Havanna 
Verkäuflich in den beiten Geſchüften Danzigs, 


arten: 


»BVBekanntmachung, 


Die Hauseigenthümer bezw. deren Stellvertreter werden 


auszufüllen bezw. durch die Miether ausfüllen zu laſſen und vom 
28. Oktober er. Morgens 


au zur Abholung bereit zu halten. 
6 wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß die 


Steuererheber fic) nur einmal zur Empfaugnahme der 


Formulare zu den betreffenden Eigenthümern oder Stellver⸗ 


Sollte der Steuererheber die Formulare in der Zeit vom 
aus irgend einem Grunde nicht er⸗ 


abgeholt haben, fo find die Grundſtückseigenthümer pp. ver- 
am 1. November er. 


Im RE nterefje der Steuercenſiten und um thun⸗ 


ände 


Zug⸗ 
Nr. 


von Königsberg leer. 
Wick mit Heringen. 
Lulea mit Eiſenerz. 


Holz. 

Gütern. 
via Memel mit Gütern. 
Loviſa leer. 
Gütern. 
Gütern. 


nach Lulea leer. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


meldet: 2 Schlüſſel am Ringe, ein weißes Taſchentuch, gez. 
A. S., abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei: 
Direktion; am 2. September 2 neue eiſerne Träger, abzuholen 
vom Arbeiter Fritz Hampel, Am brauſenden Waſſer 8. Zu⸗ 
gelaufen: Am 14. Oktober 1 kleiner ſchwarzer Hund mit 
gelben Füßen und weißem Halſe, abzuholen von der Auf⸗ 
wärterin Roſalte Müller, Neuſchottland 28. 
1 neuer grauer Trikothandſchuh, Notizbuch nebſt Karte Nr. 13 
für Telegraphenarbeiter Auguft Immiſch, abzugeben 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 17. Oktober. 

Angekommen: „Franz Lanſert,“ SD., Kapt. Schmidt, 

notuna,” SD., Kapt. Torkildſen, von 

„Aslang,“ SD., Kapt. Gunderjen, von 


Geſegelt: „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, nach London mit 
„Archimedes,“ SD, Kapt. Lange, nach Stettin mit 

„Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Kraufe, nach Lübeck 
„Fehmarn,“ SD., Kapt. Hoppe, nach 
„Oltva,“ SD., Rapt. Diekow, nach London mit 
„Mercur,“ SD., Kapt. Bothe, nach Bremen mit 


Neufahrwaſſer, 18. Oktober. 
Geſegelt: „Orient,“ SD., Rapt. Harcus, nach Leith und 
Dundee mit Zucker und Gütern. „Luna,“ SD, Kapt. Taarvig, 


Aukommend: 2 Dampfer. 
Einlager Schleuſe, 17. Oktober. 


Stromab: 1 Kahn mit Dachpfannen, 1 mit Thon. D. 


New⸗ York, 17. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
7./10. 


Jutereſſengemeinſchaft zwiſchen Schuckert und der 
Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft. Wie die „Voſſiſche 
Zeitung“ hört, haben die Beſprechungen inmünchen und Nürnberg 
zu einer Verſtändigung über die Nützlichkeit einer Intereſſen⸗ 


——— men nn mn en 


berg⸗Tiegenhof der 
die folgenden Züge ver 
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„Rumi‘, C 


, No. 18, Mignon, Harem, Komet s. a w. a 1-5 Prennige das Stück. 
Langfuhr und Zoppot. 


imistmimmm 
Wesiprenssisehes Kleinbahnneta, | 


Vom 17. d. Mts ab wird 


auf der Sty 


3 Betrieb für Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr eröffnet und eren auffderjelben bis auf Weiteres 

en: 
Schöneberg —Tiegenhof. 


Tiegenhof— Schöneberg. 
Zug⸗ 
Stationen | Ni. 


Schöneberg 


Schönſee 
Neunhuben 


Freitag, 18, Oktober 1901 


gemeinſchaft zwiſchen Schuckert und der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft geführt. Die Intereſſengemeinſchaft fole in einer 
Gewinntheilung (Poolen) gipfeln, wobei beiden Parteien die 
Verwendung des ihr zugefallenen Gewinns freibleibe, entweder 
zur Ausſchüttung von Dividenden oder zu Abſchreibungen u. ſ. w. 
Die Erörterung der Einzelheiten wurde einer Kommiſſion 
übertragen. Etwa in der zweiten Hälfte dieſes Monats werde 
eine neue Konferenz ftattfinden zur Einigung über die Aus⸗ 
führung des Intereſſengemeinſchafts⸗Gedankens. 

Herabſetzung der Trägerpreiſe. Wie die „Kölniſche 
Zeitung“ erfährt, hat man ſich innerhalb des Trägerverbandes 
dahin geeinigt, die Preiſe für H-Träger unter gewiſſen Voraus⸗ 
ſetzungen für die erſten Wintermonate und für direkte Lieferung 
in kleinen Poſten um 10 Mk. für die Tonne herunterzuſetzen, 
nachdem die eigentliche Bauzeit vorüber iſt und die Zeit ſtillen 
Geſchäfts begonnen hat. Der Preis ſtellt ſich damit auf etwa 
100— 102 ½ Mk. für die Tonne. 


. nr —— K rr 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18. Oktbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Verloren: 


im 


Wind⸗ 
ſtärke 


Wetter. 


SD 
WSW 
SSD 


mäßig 
friſch 

ſchwach 
ftetf 


Regen 
halbbedeckt 
wolkig 
wolkig 
mäßig 


; | 
Bliffingen BE 


bedeckt 12,1 


„Autor“, Kapt. Koſchke, und D. „Einigkeit“, Rapt. Groß, vonf Helder 758,9 S leicht heiter 103 
Königsberg mit div. Gütern an E. Bereng, D. „Montwy“, Chriſtianſund 753,0 SO fark Wolkig 15,4 
Kapt. Lewkowicz, von Bromberg mit div. Gütern an Bromb. | Studesnaes 752,0 SSD | ftar? Regen -126 
Dmpfr.⸗Geſ., D. „Brahe“, Kapt. Jeſchke, von Graudenz undi Stagen 756,8 S leicht Dunſt 12.4 
D. „Graudenz“, Kapt. Rochlitz, von Thorn mit div. Gütern] Kopenhagen 757,9 WSW f. leicht Nebel 18,1 
an Fohs. Ick, D. „Jul. Born“, Kapt. Görgerns, von Elbing] Karlſtad 759,2 SD mäßig Regen 11,0 
mit div. Gütern an v. Rieſen, ſämmtlich in Danzig, Ferd. Stockholm 762,9 SO müßig bedeckt 11,0 
Berg von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Wieler & Hardt⸗ Wisby 762,1 S mäßig bedeckt 10,4 
mann in Neufahrwaſſer, J. Wittkowskt von Bronislaw mit] aparanda 769,5 S leicht bedeckt 7,4 
105 To. Kartoffelmehl an Bromb. Dmpfr.⸗Geſ. in Danzig. — Borkum 755% — f. leicht wolkig 10, 
Stromauf: 1 Kahn mit kief. Brettern, 1 mit Torf. D. Fe 7554 S i leicht balbbedeckt 103 
„Friſch“, Capt. Bellmann, von Danzig mit div. Gütern, D. Hamburg 757.8 SD lei cht Nebel 90 
„Linau“, Capt. Adler, von Danzig mit Petroleum an A. Zedler Swinemünde 759.0 S leicht heiter 144 
in Elbing, D. „Margarethen, Kapt, Janzen, von Danzig mit Rügenwaldermünde 759,7 SS leicht bedeckt 13,2 
div. Gütern an v. Riefen in Elbing. r 1 | Bu aa n 
+ Meme 763,8 wach egen 18, 
Handel und Induſtrie. Miner ef 7 8 ec batbóebedi | 100 
$ a annover 758. . leicht) Regen i 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Serin 759518 leicht bedeckt 9,8 
Thorn, 17. Okt. Waſſerſtand 0,10 Meter über Null. Wind: Chemnitz 760,6 ONO If. leicht heiter 7,0 
Südoſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Beränderlich. Breslau 760,8 SSO [. leicht. bebedt 18,2 
peeve ie le — ez 7578 S leicht Nebel 11,0 
Name Frankfurt (Matur 758,6 O leicht | halóbededt! 9,6 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach Karlsruhe 758,2 O chwach] wolkig 9,4 
oder Capitäns München 759,9 SO leicht Nebel 4,1 
Güter Danzig i Holyhead 789,0 S ſtark | Regen 11,1 
Ulm D. Weichſel do. Warſchau [Boss 759,2 O leicht heiter 10,6 
A do Thom Riga 768,2 S0 li. leicht. heiter 6,0 
miługzaót do. bo. bo. bo. Wettervorausjage : 
Drapiewsti bo. bo. do. do. Gin Maximum über 770 mm bedeckt Nordrußland, 
St. Kreß do. Rohzucker Wloclawek] Danzig feine tiefe Depreſſion dagegen die britiſchen Inſeln, eine forme 
Dee 75 Berne bo. do. unter 738 mm befindet ſich weſtlich von Schottland. In 
unse bo 5 Pow do. Dentſchland iſt das Wetter ruhig, vielfach neblig, außer im 
Pfefferkorn do. Kleie Wloclawer do. Süden mild. A : 
Rochlitz D. Grau; Mehl, Rohzucker Thorn do. Mildes Wetter und vielfach Regen ift wahrſcheinlich. 
en 
Rydlewski Kahn Rohzucker do. do. CCC SEEZORĘE RAKI RE 


Fir Magonkranke, “ais” leientesto Nahrung 


Gan. gelſte⸗Aetien 1691; Ai R Rae Atk 
North. aeiffe⸗Actien — 19005 pa Oktober ..| 5.35 5.50 unsägliche Schmerzen verursacht, ist 
„ Preferr.] 9814 | 98174 per December .| 6.50 5.70 
Petroleum refined .| 8.75 | 8.75 per Januar. 5.70 | 6.90 s s 
do. ftandart white. .| 7.66 | 7.66 | Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oils} 130 | 130 per Oftober ...| 74ta | 7454 ro on = IW 1S 
. ver December. 75%, | 761% 
Zucker Muscovad.] 3% | 95 16 per Mai. | 185/3 | 79 
Chicago, 17. Okt., W n (private p. i 1 i 
Me ua EE E die leichtverdaulichste und 
Weizen Schmalz te + 
per Ottober . | este | 691, | per Oktober .. 9.42 ] 9.5212 bekömmlichste Kraftnahrung. 
ver December .| 69%: | 701; per Januar .. 905 | 9.16 
per Mai TM, 78% [Pork per Januar] 16.1742 16.2712 


Man beachte die Gebrauchsanweisung 
- in den Packeten, (14830 


Preis Mk. 0,60, 1,40, 2,70 per Packet. 


„ m. b. 


(1398 


Statt beſonderer 


Dankſagung. (15540 


Meldung. 7 

Für die vielen Beweiſe WIM Geſtern Abend 74), uhr 
herzlicher Theilnahme bei ftar nach ſchweremLeiden 
dem Begrübniſſe meiner unſere liebe Stiefmutter, 

lieben Fran, insbeſondere RIM Schweſter, Schwägerin, 


Herrn Pfarrer Kubert 
für die troſtreichen Worte, 
meinen herzlichſten Dank. 


Tante u. Großtante, Frau 


Renate Marquardt, 


ecke Schöne⸗ 


Neufahrwaſſer, 
den 17. Oktober 1901. geb. Brocksch, $ 
531 im87. Lebensjahre, welches s 


tiefbetrübt anzeigen 


Neufahrwaſſer, 9 
den 18. Oktober 1901. 


Die Hinterbliebenen. P 
Die Beerdigung. findet | 


Montag, den 21. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, von 


| Wilhelm Scheibel. 
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Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß ent⸗ 


) et der Veranlagung vorzubeugen, machen 
wir beſonders darauf aufmerkſam, daß auf der letzten Seite 
der Hausliſten unter den Spalten 20 und 21 Angaben über einen 
etwaigen zweiten oder ferneren Wohnſitz und über auswärtigen 


ſchlief am 16. Oktober, 5uhr 
Abends ſauft und Gott er⸗ 
geben, meingeliebter mann 


Ladeko 
Tiege 1 
Meierei 


der Leichenhalle des Him⸗ 
melfahrtskirchhofes ſtatt. 


che Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1896 in die Wege geleiteten und 
mit Beginn des laufenden Jahres K Maßnahmen 


Grundbeſitz oder Gewerbetrieb und die Höhe des Einkommens 

hieraus vorgeſehen ſind. 

Zum Schluß weiſen wir noch auf die auf der erſten 

Seite des Formulars unter abgedruckten Stafbeſtimmungen hin 
Danzig, den 15. Oktober 1901. (15574 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Tiegerfelde 
Tiegenhof 
Danzig, den 16. Oktober 1901. 


Allgemeine deutſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft ! 


Abtheilung Danzig. 


Verdingung. 


18 800 kg weiße Vaſeline 


für die 3 Kaiſerlichen Werften, 


unſer guter Vater und 


einziger Sohn, der ; 
Steinmetz Leiden verſchiedam!7.d. M. 
ſanft mein geltiebter Mann, 


Richard Balke Ae sc 


i ger, Onkel und Kouſin, s 
im 34. Lebensjahre. 


Nach langem ſchwerem 


9 der Privatier 
Herrmann Robert 


behufs Beſchaffung des erforderlichen Erſatzes an Lehramts⸗ lieferbar im Rechnungsjahr 1902 follen am 5. November 1901, Dieſes zeigen tief⸗ l 
bewerbern ührung des ſeit dem 1. Januar 1900 523 Stück herrenloſe, in der Zeit vom Oktober v. 38. ab Nachmktt 1 8 1 1 1 p: 
auf ein age verkängen en Herresdtenſtes der Polkeſchullehrer am Holm aus der Weisfer auspepeitte | pen ane menden gegen 00 4 5 e Ballauff 


bedürfen einer unverzüglichen Ergänzung. Auf Anordnun 
des Herrn Minifiers Gi geiſtlichen Unterrichts⸗ un 
Mediatnal⸗Angelegenheiten ſollen 5 
Bedarfe zu dieſem Zwecke einmalig Lehramtsbewerber 
in außerordentlichen Kurjen (wie folme (hon feit dem 


fiefern, eichene Rundklötze, Plancons und 

Sleepers, Mauerlatten und Schwellen find auf Grund des 

daher neben dem dauernden 157 des Vereins⸗Zollgeſetzes von uns mit pa ied belegt|erjorderlich. 
y 


Wilhelmshaven, den 15. Oktober 1901. 
Berwaltungs:Refiort der Kaiſerlichen Werft. 


. als 
chwellen, kieferne 


und von dem vereidigten Holzkapitän Herrn Duske in Ver⸗ 


wahrung genommen worden. 


Geſu 


edingungen werden gegen 0,70 «4. portofrei verſandt. 

e um Ueberſendung der Bedingungen find au das 

Aunahme⸗Amt der Werft zu richten. Beſtellgeld 15900 ! 
6 


Danzig, 17. Oftober1901 


Dic trauernde Gattin 
nebſt Kindern und 
Mutter. 


Die Beerdigung findet 


im faſt vollendeten 79. 


Lebensjahre. 


Dieſes zeigen ſchmerz⸗ 
i erfüllt an 2 


1. Zuni d. Is. in Ob t. Krone und Pr. Stargard Diejenigen, welche Eigenthumsanſprüche an die Hölzer ! i 
beftehen) ausgebildet Wasik rę zwar jolen die geplanten zu haben glauben, werden aufgefordert, ſolche baldigſt bei Sonntag, Nachm. 3 uhr BIE Danzig, den 18. Okt. 1901. 
Kurſe in der Provinz Weſtpreußen als dritte Präparanden⸗ . da ſonſt der Verkauf der Hölzer erfolgen ; 210 1 vom Sterbehauſe, Mauſe⸗ Sidonie Elise Ballauff 
ſſen eingerichtet werden, in welche die Zöglinge unmittel⸗ [wir D Familien-Nachr ihten, gaffe 1, aus ftatt. 4 geb. Bunge 
ar aus der Volksſchale eintreten. Das zu entrichtende Shul- anaig, den 14. Oktober 1901, (15575 


eld beträgt jährlich 36 Mk. Die Zöglinge haben für Wohnung, 
Betotigung ze. felbjt au ee Den dagegen nad 
Maßgabe ihrer Würbigkeit und Bedürftigkeit Schulgeld⸗ 
befreiung und Geldunterſtützungen im Betrage von dur) 


nittlich jährlich 90 Mk. 
10 Demgemüß tit u. a in Danzig die Einrichtung eines 


Königliches Haupt⸗Zollamt. 
Konkursverfahren. 


Ueber das Vermöge 
in Gr. Noffin ist gen des Kaufmanns Hermann Meyer 


zum Würzen 
der Suppen, Saucen, Ge⸗ 


Am 16. d. M. verſchied Pal ew 
nach jahrlangem Leiden 
mein lieber Vater, unſer 


; u. bie Hinterbliebenen. 


katholiſchen Prüparandenkurſus Heabfichtigt. Dieſer Kurſus eute der Konkurs eröffnet. Verwalter mife, Salate u. ſ. w. ſorgſamer Großvater, Gestern Vormittag 10 Uhr starb plötzlich 
foli bereits am 1. Oktober dieſes Jahres eröffnet werden; e a in Biitow. Soeben wieder eingetroffen Schwager und Schwieger“ am Herzschlag nach kurzem Leiden mein 


der Termin der Eröffnung tit aber mangels der erforderlichen 
Anzahl von Pe ie verſchoben worden. : 
Die ſchriftliche a. | Aufnahme in den bezeichneten 
1 5 tft PW as unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 
egium einzureichen. 
Derſelben ſind beizufügen 


Dezemb 2 
verſammlung den 7. Movember 1908 


Allgemeiner Prüfungstermin den 18. 
ormittags 10 Uhr. Offener An: 
u 5. November 1501. er Arreſt 


Bütow, den 16. Oktober 1901. 


Erſte Gläubiger: 
Mittags 12 Uhr. 
Dezember 1901, 

mit Anzeigefriſt bis 


(15581 


(wie auch Maggi’s Bouillon- 
Kapseln) bei F. Fabricius, 
Kolonial., 


Poggenpfuhl 32. 
14486 


„Bienenkorb“ 


meſſer 


i Theodor 


vater, der frühere Korn- BIJE 


lieber Mann, guter Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Schiffszimmermann 


Carl Borowski 


im 54. Lebensjahre. Dieses zeigt im Namen 


OM 


Taufſchein (Geburtsatteſt), ART, i 3 
b) bas Sulabgangsseuaniy 5 Königliches Amtsgericht. li a um 71. Lebensjahre. i der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
e) der Impfſchein, Wlederimpfungsſchein und ein 1 1 Geiſtgaſſe 98. Danzig 17. Oktober 1901. Danzig, den 18, Oktober 1901. 
Geſuͤndheitszeugniß, ausgeſtellt von einem zur Verdingu p guten Die trauernden Hinter: R f Reimer, 


Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte. 
Die Hewi ber Heilen die Volksſchute abſoldirt haben 
und mindeſtens 14 Jahre alt 19 5 58 wird ausbrücklich 
bemerkt, daß nur Bewerber für die dritte Klaſſe berückſichtigt 


ng. 
222400 kg Chamotteerde und 21000 Stück Chamotteſteine 
zweiter Güte für die drei Kaiſerlichen Wersten 4 : 
Rechnungsjahre 1902, ſollen am 8. November 1901, Nachmittags 
4½ Uhr, verdungen werden. 


n und außer dem Haufe zu 
verſchtedenen Breiten att 


Mittagstisch | 


lieferbar imj; 


bliebenen. 


Die Beerdigung findet MIN 
Montag, 21. d. 


Flora Borowski, verw. 


findet Sonntag, Vormittag 


M., Stacje Die Beerdigung 


0,70 Mk. portofr. d P. Gurka. mittag 3 Uhr, vom Diako⸗ der Leichenhalle des Sanct 
werden können. Bedingungen werden gegen 0, portofrei verſandt. r, von 
4 Gef m Ueberſendung der Bedingun ind das j Reuss J. E niſſen⸗Krankenhauſe aus initatis-Kirchhofes aus statt. 
Danzig, den 11. Oktober 1901. Purge n Hungen eD iai ansehule (era, Voranterr.[# nach dem St Petri u. Pauli Trinitatis-Kir 


41857 
Königliches Provinzial Schul⸗Kollegiun. 


We Gosslere 


Annahmeamt der Werft zu richten. Beitellgeld nicht erforderlich. 
Ran den 15. Oktober 1901. (15577 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft, 


1. Okt. Hauptunt. 4. Nov. (9254 A 


Kirchhof ffatt. 


WERE 


WISE Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 18. Oktober. Nr. 245; 


dee e aeg Grundstück Feines musst. Salon-Pianino Sämmtli che 


Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief nach kurzem Kaninchen, 5 in Neufahrwaſſer mit 2 gr. ley weetów, 6. vt, Baftabte 22, p, 


= 3 u * ` 2 + 2 p 2 2 
> Leiden unfer langjähriger Bootsdiener einem Jahre, geſuchl. Offerten fg N oan Konzert-Pianino, ; © ® 
a a mie Preiß unt. L 523 an b. Gwp. | Wafſerlenüng und Ranatifieg Jachelegant, faf neu, getoftet 1 eite tz E ar RE rfi E 
mn Carl Borow 1| Gut ert. Zeppia su Fh. Gefu fofibe Banat gan maiii peg 900 «4 IN für heben Preis gu 

a i 3 Pim. Br8, unt. L 522 an d. Exp. Eigenthümer zu verk. Nüh, verk. Jäſchkenthaler Weg 26, pt. als: 


: int Bi ard, daſelbſt Albrechtſtr. 21. (8626 Umſtändeh, iſt ein Phonograph 


figit d Anh 2 ee and. Ten E ühr. „Gitti 
. oo festen en en e komplett, kauft die Kautine n e Hemden, Dlonfen, Jacken, Weſten, Hoſen l. f. W. 


uus lieb und werth pomat und werden wir ihm ſtets 


ein ehrendes Andenken bewahren. der Reiterkaſerne fetite sie ZARA TPPA. 72 
A + m Reſtaurationsgeſchäſt, Ein gr. Kinder⸗Auszſehbettgeſt. z s i Bins 
Danzig, den 17. Ortober 1901. . , ᷑ ⁵ , ca. S| mit / ,. wie bekannt in nur guter Oualitit am billigſten bei 


werd, gekauft Karpfenſeigen 1.110000 Mk. Anzahl. zu verk. Es [vri Schw. Meer, Gr. Bergg. 17,8. 
Alte Münzen und He- befiud, fich im beit. Bauzuſtande, (8286 


Ruder-Club „Victoria“. aenien a m aae sotsi (dne geschl. W. bg r, SUS 


5 ER MB - 
hohen Preiien Kahane, Vor⸗ gr. Kellereien, gute Verzinſung.ſophas, 2 Tiſche, Kleiderſchrank, 
ſtädtiſcher Graben 48, (98895 Anfrag. von Selbſtreflekt. unter Waſchtiſch u. Bettgeſtell er⸗ 
ie he Geib ecb. (EBEN ee en 1 17906 9 
e . eſucht. Offerten unter I 331 a nußb., birken, fidten, billig zu j 
Au ati Erosion Dies Grundstück. oeann Stege 10. 40080 BS" Labatimarkon dj tu „m Gegenstand zugegeben, (9281 
s atzes einzureichen. . itl Gin Patentio : billig zu Herrſchaftliche Wohnung 
Nachru f. TEO er pe Breitgaſſes,Laternengaſſe 7 mit r rok, Bee os 2. (8816 Abbruch, von 6—7 Zimmern nebft vielem undegasse No. | ) . tage, 
3 1 
Geſtern Nachmittag 2 Uhr verſchied ſteht preiswerth zum Verkauf. zu verk. Kaſſ. Markt 2,3. Kemper. Balken, Sparren, Piannen, Tauben weg 5 (15284 | Bail, Madchenz. u. Zub., elegant 
kurz geiduitten, kauft (7606 3 Buffet, Paneelſopha, Trumeaux, l ſofort oder fpäter zu vermieth, 
: Karmann Ballali | Ankauf. KER spe: wanesttonge zzanen e 
Altes Fusszeng und Gummi | öder Bauſtelle mit etwas Land schirmen, bronzirten Leute v. 1. Novbr, zu vm. (7760 3 2 411 anal 
7m, „eine 11 und eine 


4 Pulte, a a FSK ͤ . — — 
Fleischerei- Hasen zur Ansfener: 22 Holzmarkt 22. 
Hacksel großen Räumlichkeiten, auch zu 
nach längerem Leiden mein langjähriger 3 Näheres E. Jost, Reitbahn 1. Arm I we g kalen, Oefen, Tkiireu, Fenster, |Ganggarten 73 f. 4 Simmer, |ansgostattet, zu verm, (7475 
z = | Nussbaum-Möbel. (8806 

doo tear i In St, Moved wid ein ͤũͤ ‚föPPp; . . e. Wohnung, , .. 
i ł ; 1 erden zu höchſt. Preiſen au kaufen geſucht. Offerten Spiegel b. 3. vrk. Tiſchlerg 402. Hufeisen, Stück 40 und 20 
ee e dealt tho ar $ Y ~y Langfuhr 5 Mk A Non. zu v. Schneidem. 11. 


2 Schreibtiſche Möbel jeder Art, 
jis F 7 Deane | 2% 4, 2 Zubehör, BVeranden2e.von fofort|h Mi ! 
jedem anderen Geſchäft paffend,| 1 EN OJ Schilfgaſſe Nr. 8/9 N vermielhen Langfuhr, 5 Zimmer, or, Entree, Balkon, 
Mitarbeiter und treuer Freund von geſundem Roggenſtroh | mess Bretter billig zu nert, Küche, Vodenkam., Keller per [ig Piume eignen sieh aneh 
Danzig, Hundegaſſe 8. u verk. Jäſchkenthalerweg 26, p. Hpırlıpit Ut Sträuß gampen: 2 Stub. u. Zub. an anit. kinderloſe 
au norr eee eee Henheit 8 . Mehr, Wohn, eine von 2 gr. 
gekauft Hausthor No. 7. (7200 Unter L 503 am die Exped. d. BL. Kleiderſchr. Bettit, mhr Stühle Mohnblumen, Dtzd. von 80 9 


Sein liebenswürdiger Sinn und ſeine 1 Nan Dachte Dosi BE r$ gu nit, Bartholomälkirchg. 5, H. an, Myrtenkränze von 1,50 A 
gewiſſenhafte Pflichterfüllung im Beruf (4 za Del höchsten Pr UN ag Bauland oder Sopha, Nühmaſch. u. Verſch 5} ar, jowie Spieliaden aller Art iſt eine Wohnung von 3 Stufen, nn! eee 21 
4 : . ; zahlt für Möbel, Betten it Ga 'f verf, Langf., Bahnhofſtr.5,3,Iks. Tobiasgaſſe Nr. 29. (8740 Entree, Mädchenſt.,ſämmtl, Zub. we - 
fihern ihm in meinem Herzen ein Kleider, Wäſche fowie ganze MIŚ mi BEN, ee eee, 7 Jof zu v. R. Baupiftr. 92, r. (7556 ff un ge A} 986 
warmes und ehrendes Andenken. E Birth. x. J. Stegmann, Langfuhr oder Oliva zuj kaufen fiwei Nat eleg, Daunenbetten Mohublumenſträuße Vordstaungabaiherit a Je 255, Jungfer ge 


Aleſtädtiſchen Graben 64. (95876 gel. Of. Poſtamt Langi. PKU. auch einfache Betten, paſſend aus Crépepapier werd. wie neu thor 1, 1. Gta, e. hochh Wohn. Ir Win. See ay p-ält.Chep. 

Danzig, den 18. Oktober 1901. cs mis cin Menite Keines Ge ſchäſtshaus e ee AR ZN, erg ee e Fee ne ana i he bin som 0.51 D, 1.1.3.0. B 90. 
Carl Heinrich Döri mit Pelzfutter, Kragen und A / , Ewe, Ha, Ride, Bubed. u 
einric ring. Manichetten für einen Ihlanren wird u anf. geude. Diexten| Bankenbestgestelt | brong. Zobinsgafje 2. (8756) au verm. Mad. MAustunt di) verm, NH. Brandgafie 12, yt. . 

ungen Mann geſucht Heilige unter L 583 an die Exped d. Bl. mit Federmatratze ſehr billig] 1 gutes Fahrrad 70 MT part. r. bei Hru.Glowacki,(14565 el. . 
e ECK 4 RA i 


ſtgaſſe Nr. 32, parterre. Hin outverzinstiches Hans zu verk. Frauengaſſe 29, 1 Zr.|1 amerik. Zither für 10 Mk. zu | Senmartib it cinedMohuunguon 


6. Sedbauer ohne Holz zu faul. Iweſperf. Betigefreil mit roty. verkaufen Tobiasgaſſe 12, 2. |9 Zimmern, Küche, Keller und Zub. zu vrm. Bleifjerg, 41/42. 


ne BERATEN E LUAU ROUTE bon att U rr 
eſucht. Off. 410522 mit Mittelwohnungen, 2 bis) Matr., Kleiderſchr., 2Rohrlehn⸗ m Boden ſowie Gartenbenutzung Bognenpf.66 h. Wohn. Sth., ab. 
Leucht. Ofu. L 524 an die Exp. 4000 Mark Anzahlung, wird! Hegre, HL. Erbliſch ante Grabgitter für 1500 Mk. Miethe und 30 MI ga fof. zu vm. Zu erfr. 1. Etage. 


u la Ucht zu kaufen geſucht. Ofert. unt. Schreibtiſch, Stuhl m. Beqmlchk. stehen billig zum Verkant Waſſerzins pro Jahr oder diel. o. Fl. freund. Wohnung, Fungfern⸗ 
„9u kaufen geludit L 532 an die Exped. d. Blatt erb. zu JED, SE Graben 88, at Fleischergasse 23, rst pricing ae ers 8000 In ven einne. 
ain . | Fotges Prütchforhe fire 15 ME | 7 m Minen Paki fie {LOOMED a | Weh ung v-Dienerg.15.. 
en. Preisang. E. Habermann, in der Stadt zu kauſen geſucht. zu nert, Hirſchgaſſe 2b, 1 Tr. l. On Oil IE IM 24 Mk. Waſſerzins pro 3, zu pm Hohe Seligen 28 


Langfuhr, Hauptſtraße 97. eee ee eee Plüſchgarnitur, Notenetagere RAT, u. Vm. v. 9-11 u. Nm. 3-43.b.(7866 | find 2 Wohnung. für 32 u. 22 % 

Schulbücher u F eee n 

; a kauft. Sopin Schreibt. Sophat Ausz.⸗ und Geldſpind Tofort zu ver- btb ef È 125 Nn A. Rammban 41, gut ren. Borders 

Mittwoch, den 23. Oktober ds. Js., Vormittags 10 Uhr, Offerten unt. L 538 an die Exp. tic zu verk. Tobiasgaſſe 6, p. kaufen. Gell. Offerten Heilige chotkland 57058. Nh. 1 Tr. (6816 | wohng. 1 Tr, Stube Kab, ach, 

f e agree fee e 1 ree OWS DB. a wn ob 

f ver : ter $ % 3 _ {alt zu verk. Mauergan art. eS k 

n ß B2, |ui zm iSto yn em 

r beſtehend aus: A ia ay u, anf: oder nur Kolonial⸗ „ 1 eleg. Bid: Daber und Magnum freundl. nung v. 3 Zimm. Eine Hinterwohn. iſt Breitg. 62 

1. Sorhatiſch in Nußbaum, Halbnußbaum und Eſche, in en on Bald ried obe acht. waaren : Geſchäft zu pachten, gernit. 140 DRE. iuußh leider, 3 verkauft Liſſau bei und Zubehe % u. gleich a ſpät. für 14. mon. zu v. Näh. 1 Tr. 

dare Bar? nn Offert. unter L 534 an bie Exp. Off. unt. L 546 an die Exp. (8696 | jp rant, Vertitow, gutes Sdlaj-| Bölkau. 5557 zu verm. Beſichtigung jederzeit 5 Stuben, helle aj. Boden Kell, 

8. gauteutis, Berto, Splegetiguenk, Spiegel esnndes Hen u, Häcksel ESTE a Fischen, | d 20 u. HE, 

Nachttiſche Stühle; „Steg ank, piegelrahmen, kauft hlt di had A el ja | tijd, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, F asc en, 30 pt Ben lerſtr 3 1 monatl. zu vm. Burggrafenſtr. 8. 

4, Sugeridjiete Möbeltfeile, iſchtaulen, Muscheln, Vasen,  Ednard Willer, — BEER || Srumenuipieget mit Stufen, | iter und andere, bilig gu verk. Ab hol, DEI} „ 49| Bartervemoonung, Stube, sab, 

3a. Möbel , „ n 7 Eduar iller, : e 45 Mk., Stühle, Ripsſopha An der neu. Mottlau 7,1 Tr., r. warme Winterwohnung fogl. Zubehör vom 1. Nov. zu verm 

i a 3 gee a ; AEC Altſtädtiſcher Graben Nr. 38. Ein beſteingeführtes 27 Mk., 1 Herrenſchreibtiſch . ß: zu vermiethen oder bis zum Vangfuhr Bruns höferweg 22. 

5. Tußbaum und buchen Bohlen un Hölzer; Gut erhalt. Schreibfekretär gu | Schneiderei Geschäftſi Küchentiſch, Waſchtoilette, Wer kauft Bücher April einzelne und zuſammen 
6. Feilen, Beſchläge und andere Sachen mehr; kauf. gej. Off. m. Pr. u. L358 erb. mit Stofflager in Konitz, 15 J. Pfeilerſpiegel 12 Mk. u. Speiſe⸗ 5 > „|hängegde Zimmer mit und Breit 56 
einzeln, ſowie partieweiſe, öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ Db . beſtehend, mit Grundſtück, tft s 2 : R rei gaſſe p 

zabluną verkeigern. [15485 | Thüre u.Z6-Geriifi, ca. 80 bis krankheitshalb, unter qiinftinen| eo Frauengaſſe 38, 1 Trenpe. | FORO, AU MREL u. N, 5 hne Küche zu vewmnieth. (14650 Sioana Zen enge 28e 

Pr. Stargard, den 12. Oktober 1901. im br, 24, m pod u. 1 Daner⸗ Bedingung. ſofort od. ſpäter zu „2 Peri Paradebettgeftell mit| Offerten unt. L 570 an die Grp,|_ Hintergasse 34 habe Küche, = foptetds” zu verm. 


Witte, Gerichtsvollzieher. brandof.wegek Preiferit 561| vere Ausk ext. Aug. Czysch,| Matr. b. zu vk Schneidemühle 1] Ein faßt neuer parterre und 1 Tr. Wohnung Küche per jogteid gu verm, 
7 Ein gebrauchtes, gut erhaltenes „Konitz. (15445 aſt neue Möbel billig zu 2% aus Stube, Kabinet, Küche ꝛc. Eine Wohnung, 2 Stub. Entr.. 
Auktion. "BE e ß Et AN > Federkaſtenwagen u. ein beſtebend su vermieten, event. ele Küche, verſesungzhalber 


na = m 

Sonnabend, den 19, Oktober, von 10 Uhr ab, verſteigere Pianino i i sora SE. Grade 23 13 FERN _|pafiend für eine Familie. ſofort zu vermiethen An der 
%% %%% ao p . urge iets Ered 
Mach 8 r Sue x Spiegel Bu > EE mada. Schankgeſchaſt, 6 m lang | Gleganie Gasteone und siegt Wiig zum Bertaut P allem Zub, Waſſerl. 1 
Toilette, 1 Tanchensopha, 1 Sopha iu außb. Geſtel. Handler verben (15560 Tombank, Bintbelng mit schal Ampel | Billig zu verkaufen RAKOWA: | Langfuhr, PETZ CENT TWE 


1 Garderobenſchrank, 2 Parańehettgestelle mit Matratzen und billig zu verk. Weideng. 7. (7545 Hundegaſſe 102, 3 Tr. (7480 e 4 : 
Kissen, 1 Speiſetiſch, 1 Spieltiſch, Wandbilder, 1 Krone, $ : Elſenſtraße 8, nahe am Bahn⸗ Schidlitz, ein 


2 gut erhaltene Ein Heflanrantveränderungd-] "Gh. eee f simi f a 
„pdst * 1 > = hof, ſind 2 Wohnung. 4 Zimmer, Degenhardt. 
sorbatmieugicy 1 det e Schlittendecken [wer var ye leren EssKarfoffelnlI | leifderei Einrihkung ot oot a Bios Degen l 
Plilschteppicki 3 So e scene ae an werden zu kauſen geſucht. er unt E582 an die Exp. verkauft (15450 iſt ſehr billig 5 20 N jofort billig zu vermiethen. (7626 1—2 unmöblirte Zimmer mit 
cał Hazen nenne und An Be Offerten it velgangabe unt, Tauben, nur echte Sorten Brommund, Sonneberg. von 2 Mów e Es Stube, Kab., Küche 2c., 16 Mk, Nebengelaß jonleih zu verm. 
8416) Bureau: 3. Damm id, 1 Etage. 5558 an die Exped. (18888 junge und alte, zur Zudt, Preis T Gasmotor, SEP, Deut, Stube Küche ꝛc 14 Mk. ſof. vm. Wohn. Sk K. 35 f. 1% 5. Nov. 
ff d i a a 3 A EŃ tae rat aut verkaufen Sajeiten-| Hobelmaschine, Wohnuni 8 esuche Gr. Allee, Lindenh. Witt, (7856) zu um Mäh. Biſchofsgaſſe 120, 1. 
Auktion in Zugdam bei Osterwieck. Śogamnisą. 68, parter | Hale weg 26, Antkäss, 1 Abrichtemaschine, (ALU UNE EHE | e ñ |untetwobnung, Gtuóe, Rüge, 


Montag, den 21. Oktober 1901, Vormittags 10 uhr, Flugtanben, Täuber, hochfelne are ee ee 8 H Fü 


od. ſp. z. v. Neuſchottl. 45. Pr. 12% Stall, vom 1. Nov. an ruhige 


werde ich im Auftrage des Pferdehändlers Herrn 6. Rosen- fauft Stegmann, Gewehrfabrik. n e a. 1 Trennsäge enſionirter Beamter TES Einwohn. zu sym. Kneipab 24a, 
baum wegen Verkaufs des Grundstücks und Fortzugs nach Alte u. neue Mabel werd. Be Jun oe eee = e k fioni A A Wohnung] Jndengaſſe 16,22 Zimm, AE, . Breitgaſſe 111, frö Stube, Helle 
Prauſt an den Meiſtbietenden verkaufen: 10 Pferde, 2 Jähr⸗ gekauft Häkergaſſe 10, (8816 19 S 90 1.151 1 Kreissäge, in ruhig, © auſe v 3.4 Zimmern 365. f. 3. b. N. Hundeg. 53. (7415 | Kamm. Stoof. an 1-2 Perſonen 
linge, 2 Fohlen, 1 Ziege, 1 Hoſhund mit Kette und Bude, verkauf. Schichaug 20.907, 170.11 Schleifmaschine, in Langfuhr, Oliva oder Zoppot. gleich o.ſpäter zu vm Näh.2 Tr. 


oder in Nähe 3—4 Zimmer u. 
Zubehör zum 1. Jan. geſucht. 
Off. unter L 545 an die Erped. 


en ohne Kaſten, 1 Spazier⸗ ache n Dam Reider Betten | Gin Rothſchimmel Wallach tadellos erhalten, von Kirchner Freund! trok Wohnung | coerce 2 fl. Wohn. 1. Nr: 
u. 1 Kaſtenſchlikten, 1 gute Pelzdecke, 1 Paar Spaziergeſchirre[Wüſche wiſt.gek. Näthlergaſſeg 1. 6⸗jährig, geſund und zugfeſt, A Off. m. Pr. u. L 518 an die Exp. Z i en 
und Zubehör, 1 einſp. Kummetgeſchirr und 1 dazu gehbriges n 10 proni, gi pergi ee Zum 1, April n. J. wird eine e ibang ZANA maser rut! 189, 
MAP thor 8, im Zigarrengeſchüft p Il Hed 5 DHL, SU ie u 0 ee 
2 Futterkaſten, 1 eich. Kiſte, 1 Hühnerkäfig, 1 Kleider-, 1 Glade ST loa ee [LL warn Al FOUOTD | kesit Buben. zu mieten geruct.|odmung 3,4 Simm. n Bub, 3 i 
ideant, 2 Bilge, 2 Bettgefete ß 1 Sartren IANA MELLEL |2 arhe Arbeitspferde,|, 100 Gis. evaaranioeeit f Graven 7, vt, 6040] Weidengasse 57, 3, 
F a 100 Gtr Tragiäh 8 Wohnung. Milchkannen aſſe E 1 D mm 12 herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Kab., 
Raufe, 10 eif. Raufen, 1 lange Leiter, ſowie diverſe Haus, { 5 ? i t - ng z a Bad u. reichl. Zub., für 800 Mark 
und Wirthſchaftsgeräthe. Foal Gu v. N. Altſt. Graben 84 43 
k 3 l ee | ra k tel u. one 8 = x ` 2 Sandgrube AS u. 2. Et. 
a rE e eee Mein gut eingeführtes Kolo⸗ 2 Hüte ilin gu heben ‘Bor: ak = billig Verkauf i See groze Simmer, Baiton na 
A. Klan, Danzig, Srauengaffe 18. Ferniprecher 1009. u. Schankgeſchäft, ca. 50 Schritt ftóbt. Graben 65, Hof. G10 Vorſtädtiſcher Graben 9 Li | p. 5. Werkit. R. Häkerg. 23. (7776) Zub. 750 u. 900 M fof. zu verm. 
(I | bili 7 7 À von der Kirche entfernt, nebjt|> Dt erhalt Winteräberzieher |” Gine wenig gebrauchte (15537 NE Gartengaſſe 1, Wohnung von Weſdengaſſe 42, eine gr. Stube, 
p c Unter anger Winterhavelod zn verk. alektrisel hiehtanla L anitändige junge Damen] fof zu verm. NAD. pt, (t8. (8030 
' | Id! | IM [dl LNY „anderer Unternehmung wegen | Sanger ; ‘ ais 19 „AH, pt, (EB. ( Deere Gibe gu vermiethen 
ofort au verkaufen, Preis 42000 F alt, iſt wegen Nu. MH per gute Penſion. Wohnungen = |gortemnadergafie 6, parterze, 
r i J. Konkolewski Wienerfhawltuch ijt billig zu]! 1 Offert. u. L. Wohnung, 10 % Kl. Rammb, 9. 
berſteigere ich uP R 175 n Mk gute Bd 15441) Alt Kiſchau Weſtpr. ite AH Blidofa niie 2, 4 ki Ran Spore spod ca — 1. reſp. 2. Etage 
Mobiliar für mehrere Zimmer, 3 Motoren, jo gut w.neu 3 |ınnnaiL,-vom 1. 11. ex. zu vm. 
= und Winterüberzieher zu ver-|@, U. Danhe & Go. Berlin W. 8. Schidlitz, Kirchenweg 7. N. d. 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Sophas in Plüſch, Schlafſopha einen e w e e BIN Der ge üble Tb. m 
a we Ela V /// ̃ nannte SEE a wa 
Paul Kuhr, vereidigter Gerichts⸗Taxator. Z 1 oe IE 18jähr. Mann gu vrvE Breitg.644.) zu verk. Reitergaſſe 13, 2 Tr. v. EF SH an ann Schi en Maistky, 
Auktion Mittelwohnungen, Niederſtadt, ee und getrag, Saden Phönixpalme ſehr billig zu e ob Tr, ſcher Markt Nr. 1 b, 1. (13992 dl. Wohn., 2 Stub., Kab., Entre, 
x hti di 4 1 on ift zu verkauf, Anzahl. 2-3000 % zu verk. Reitergaſſe 13, 2 redhiś. verkaufen Adebargaſſe 3, 2 ks. 5 en Off. unt. Eine Wohnung für 14 Mark Śub. f.26 DIE. fogl. oder fpät, zu 
WON san 5 } > j Reufa 
Para id affe Sehidlitz, Carthänsersir. N), Alte u.glatt zu verf.Altft.Srabend6p. verk. Katergaſſe 22,nt, . Tiſchlergaſſe 41, im Laden. Nonnengof 12 Thüre Wohnung 
2Winterjackets, Winternmhang | Gin Modell, Vollſchiff, zu ver Div oM iethgesuche Siranssoasse 7a. b, . für 13 Mark von gl. zu verm. 
Sonnabend, 19. Okt. er. er., Vormittags 10 Uhr ee eee eee eee enen eee. Ni 0 N h Vangſuhr Fſchenweg Nr. 12 
Vormittags 11 Uhr, werde ich] werde ich im Wege der Zwangs⸗ Brodstelle. Winteritherz.,Herrenkl., Dam.-ArB-Wamaſch z v. Adebarg II. Al. eingef. Bier: u. Speiſelokal, Wohnungen von zwei ka. 1249 Genes Bal sonia Lad. 
Gegenſtände als: Dubanowski untergebrachtes [Geſchäft, Defiillation, Reſtaur. Mehr. Herrentl, n. ein Winter- | nert. Hirſchgaſſe 6, 2 Tr., rechts. Offerten u. L 55 Entree und Zubehör, 880 
1 Schließkorb, div. alte mah. Wäschespind gr. Cafe, Garten, Ausſpannung, berg, paff. für jg. Lt. v. 18.20 J., Neue Nähmaschine billig zu EI ebe dekorirt u. bequem en Wohnu 2 Zimmern, gr 
, r , i eue Nähmaschine billig gu Kleiner Gefhäftskeller per ſofort zu vermiethen.] Wohnung von 3 ary gi 


1 kl. Kaſtenwagen, 1 GE 
Ögtr.stleider u. gunzeug gef geß ſteht Hotel zum Stern ſofort u 15516 an die Exp. erb. (15516 iff sunt 1. Nov. an tinder. Leute] See e o eee. 
Bruſtblatt, 1 Reitzeug, 6 Trenſen, 4 Halfter, 1 Putzbock,Offert. u. L 565. d. Exp. erb. (873 bl zum Verkauf. Näheres Haus⸗ = — Wohnung von 8 Zimmern und RSA A Häkergaſſe 46, 2 Wohng. zu um, 
1 Dezimalwaage u. Gewichte, 1 Bienne 4 wehlkoften, u sre ne RENE FARE hellem Kabinet, Tejp. 4 Bimm, zu derm Tiſchlergaſſe 18.4089 Preis 18 Mark,» Näheres 2 Tr. 
bank, 1 Drehmangel, 1 Kunſthobel, 1 neue Pferdekrippe und well e g verkauft die wn (1549 
i Brauerei Altſchottland. (15565 5 F 
77 T | Stube, Kab. Eutree, hll. Küche, zum 1. Januar 1902 zu um. (8496 
Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf beigeſtellt werden. $ Verkauf. Kutscher mantel, 2 kl, feschilishandwasen A 8 
8 nial⸗, Gifen-, Baumaterialien- ſtädt. Graben Hikerg. Part Bin. St. K, gr . dem Garten, Bad, Waſchküche, 
26 Morgen gutem Boden, tft| b Au verk. Grabengafie 3, A ks. 2 Stub. Cab. u. Zub. für 450 % helle Küche zum 1. Nov. zu vem. 
Morgen Sonnabend, 19. Oktober, Vormittags 10 Uhr, Mk., Anzahlung 9—12000 Mk. Ein Wintermantel und ein ſchluſſes an d. Elektrizitätswerke Sire . 548 an d. Exp. d. Bl. 
FF . dż PY Eine Wohnung für 10 Mk. 
Grund ſtücks⸗Verkauf. Ein gut erhaltener Sommer- prswaabzg. Anfr. bef. u. B. B. 43851 Zimmer gesu che. 8 gr. Zimmer, Küche, Mädchen: 
darunter; tacie, Diplomatenſchreibtiſch, Trumeaux, 4 eg = 5 en net ge 5 Hellwig, Carthäuſerſtr. 64 (15551 
eee gnen purig a en e Zimmer i PRA NA Holzgasse 10 Fleine Wohnung 
ilder, Regulator, Teppich 20, wozu höflichſt einlade. - - - r 
Diele Sachen eignen ſich zur Anſchaffung beſſerer Ausſteuer. Sr be WED. (8325 Gut erh. Winterüberz. für 17618 Seen aeg WY AEC einem Herrn geſucht. Offerten gleich oder ſpäter billig zu Wohnung von Stube, Kabinet, 
Off. unt. L 446 an bie Exp. (8155 | Winteriibersieh wie nen rum. Fahrrad, Halbrenner, billig uli an H. Stobbies, Neufahrw. vom 1, November zu vermieth.] om. Schidlit⸗Carkhäuſerſtr. 342. 
im Re : Wohnung 
a autant F billig zu vk. Vorſt. Graben 31, prt. kaufen Nonnenhof 12, Thüre 4. 
die bortjelbft untergebrachten vollſtrekung ein bel Frau) Gin Material Mehlen. Kohlen⸗ Jacket 3.v.Pfetferitadt 75,4.(8486 Alte Winterſachen billig gu |in lebh. Str. 1966 an die erst. Stuben nebit Zubehör, neu, Wohnung von 3 Bin 0 wk. 
* 
Kleider, Wäſche, Glas und an den Meiftbietenden gegen] Futtergel., wegen Krankheit gu zu vrt. Bootsmannsgaſſe Nr. 3. ; 
3 3 verk. Stadtgebiet 97, Hof, Th. 1. Auno von Entree u. Zub., 
Porzellauſachen Baarzahlung verſteigern. verkaufen Anzahlun 30000 Mk.] Fast neuer schwarzer Anzug Gijerner Kochofen tit zu verk. Kochofen iff zu verk. zur Gemüſe⸗Handlung, dazu e, he os erfragen F. Wagner, Brunshöferw. 44d. 


im Wege der Zwangsvoll⸗ Stegemann, Agenten verbeten. Offerten u. für farten Herrn billig gu ver⸗ 8 kleine Wohnung, evtl. kleines e nor 
C . | 9°" Gele Ib 1 Re reita; ta ae a e e aar A en nt 
verſteigern. (15527 TR aa nn Gin neuer schwarzer Korium Magnum bonum) hat noch R 2 Epe uit an der Hauptſtr. Wohnung von zu vermiethen Hohe Seigen 34, 
Neumann, Auktion in Zoppot. Tnchrock zu verkaufen Brod⸗ abzugeben frei Haus 2 „A unter L 551 an erb. | ED nern, Balkon u. Zubehör | Wohmung zu vm. Weidhmanns: 
Gerichtsvollzieher, Danzig, | Sonnabend, d.19.0stob. 1901. ; 4. zu vrk. Mahares | bankengaſſe 50, 2 Treppen. Keller- Dreilinden. Gr 3 


p L 8 ; Mk. und Wohnung von gaſſe 1. Näh. daſelbſt, Anders, 

Pfefferſtadt 31. Vormittags ½10 Uhr, werde ich * . ZOMO 1 an Alte Blumentöpfe u. gr. Vogels. gr. Bonet.) A Wohnu ng en: 23immern u. Zubehör, 252 ME, ae pate EL ae Stk., Kab fl. 2m, 
e 3496) Sin Genndieiict naded erder Gut erhalt. ZBlnieriiiec r find Bilig gu vert. T a MEC LEA fer Sees billig zu verm. Fleiſcherg. 43, 
; thor, > u Wirihſchaſts⸗ Gut erhalt. Winterüberz. für ‘| Woktrisenor “Kronleuehter r. 44d, raße, 5 Tennit. 
/// au vet. Broeng. 3] Dokfrisher Kronleuchter | Sewefdjaftt. Wohnung [zerta Bohning, 5 Simmer Karpfenfeigen 12 Bum 

Auktion Mattenbnden » ginie e e Vauſtell, bin ich willens zu verk. 2 Verſchledene Herrenſachen ganz neu, Billig zu verk. Lange Saal, 4Zimm, Badeſtube u. Zub. Bad un hör, EW ohnung nebst Zubehör ſofortz. 
Sonnabend, 10. Ott ia mae 8 (15567 | Ofert. u. L 512 an b. Crp. d. Bl. TERN; fuhr, Hauptſtraße 44, Reſtaur. v. 1. Okt zu ». A ol Cok vere ete Snt ARD, v, Näh. part. od. 1.Gtage. (8766 
nung nen an E : si „| Schmi nöſtückmitEinricht. Lauen Deirige Seniga — |Geere Zigarrenkiſt. f. antinen: | Perg ee 00 i 1 ERID, , jung. hep. zu ; 
Borm. 10 Whe. merde iğ darj. Sohula, Gericiisnotsichee. as Gant bel kl, Anzahlung = 1 Taſelklavier f.jd.annehmb.Pr- beſitzer 2 verk. Holzmarkt 21. Langfuhr, Hauptstrasge 18, zum Pr.. & Poggenpfuhl52 1. S 108 


ſelöſt in meiner Pfandkammer 7 N ; : Weißmönchen⸗Hinterg 25. z ochherrſch. 1. Etage, für 1400 % Eine Heine Wohnun indrl. 
ige des Swangsvoll K aufgesuche verkaufen Schüffeldamm db, 1, [,| zu ve. Weißmönchen Hinterge Sangſuhr, ein Schwitzkaſten mit Ar i, a zu verm. Wohn. A Hie A EE Weidengaſſe 42, 3 Zimmer, 


A se Gute Geige b. zu verk. Petroleumoſen billig zu versf. i NABOI, | prozie Entree zu vermiethen. 
lr alte Grundſtück grmieng. 27, Ging. Franenthor Taufen Bag gotneare 18. Stb. Leicht. Ja, Bart 20 rs |2Boßng..Stnbe, Cab, uche fir BDO  &. LTZ 


Laltes Fahrrad, 1 Pfeiler⸗ Gebrauchte Sth., reichl. Bub, Fart 2e, 4.3.10 Kan ruh. Leute I 
fpiegel mit Konſole, 1 = = > tagafie, über 79) =— Pierdeftall. i. 2 Pierde. (14564 fog zu vm. Gr. 6 Pai AŻ Wohnung, 2 Stuben, Kabinet 
Kauchtiſchchen 3 hochlehn. Bierkisten Birnen ae Shraßenfcane Sehr billige Bretter. Pfefferstadt 29, Tr., Eine ohn Tis 54 2 Font und Küche per ſofort zu verm. 


Rohrſtühle, 1 Bauernttſch, zu 50 Flaſchen Inhalt kauft * 
A filberne Taſchenuhr und Brauerei Pami Fischer, Deny Bal, ae 15 38.000 Mk, 
öffent ich s Hundegaſſe 8, (7616| Hei Mr. Anzahlung u 
meiſtbietend gegen Kaufe Möbel, Betten, verkaufen. Offerten unter 55 


3 Bimm, Cab. Entree u. Zub. Leute von a ; 
weise frei jeder Bahnstation sehrbillig ab: 8 Waggons (| fog. ut verm. Meld. part, (6466| Sermiethen ar nm) Weg u 
24 mm — 2 Waggons 26 mm — 2 Waggons 30 mm Sungferng Gt, Cab ch. Kell ung vom 
leich baare Zahl fteigern starke Tannen-Bretter- Die Waare ist aus vollem Bon B+ ne +: "a 16. f; November fir 15 Mk. zu 
, n Kleider, Boden⸗ an die Expedition d. Blattes. Holz geschnitten, kein geringen Seitenmaterial, 1. Nord v. N Kath -Krdhitg.16.| verm. Nähe Werft u. Gijenbahn 
Gerichtspollzieher Zr i rummel. Strelezek, Altſtädt. Neues Grundſtück Mittergnjje ||] etwas konisch, aber vollkantig besäumt und ganz Kath.⸗Kirchenſteig 16, 1. Novbr. Halbe Allee, Bergſtraße 22, 1. 
Faulgraben 10, pt. 88 Graben 62, Thüre 4, (7926 bei 3000 Anzahlung von Neu- trocken. Gefl. Anfragen erbeten, Ernst Stolzen. ohn. 1 St. K., Bod. zu vm. 2 kleine h. Wohnungen find v. 

_— ą "Saare werden ſtels gekauft jahr gu verkaufen. Oſſerten burg, Holzgrosshandlung, Königsberg i. Pr. (15482 j Spidi, Weinbergſtr. 25, Wohn. 1. November an nur ruhige 
1. Damm 13, Friſeurgeſch. (775b l unter L541 an die Expedition. 11,50 Mk. zum 1, Novbr, zu vm, Rente zu vermieth, Wallplatz 4 


Wegen Aufgabe meines Geschäfts gebe ich Waggon - 


== 


oo 


Nr. 245 Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Oktober. z 
Sud e Hausmädchen, die] Eine perjefte Kichin|/ SMALL An A An A aasee 
U kochen können für] wird bet ſehr hohem Lohn von a 
Danzig ut. gußerhalb u. Stuben⸗ hald gejuche, Offerten unter + 
mädchen, die Dberhemd, plätten, | 15588 an die Exp. d. Bl. (15533 | t | 
nóż” Han. Heil. Geiſtgaſſe 9. 
f tellenvermittelung. i 
Dienstag, den 22. Oktober ARE OE 2 ; $ unter Bevorzugung praktiſcher Uebungen werden 
beginnt bei mir ein 15 : b. hoh Lohn kiebsch,Tóyjerg 20. Männlich vom 21. d. M. ab in einem vom Magiſtrat zur 
45440 BĘ Gin Anfwartemidden ES ine SEEM Verfügung geftellten Zimmer der Ober⸗Realſchule 
: m a e e Segen Buffetier a St. Petri durch einen wſſſenſchaftlich gebildeten 
s | | Saub, Nuſwaärt. mit Buch m. ſich 3 f Lehrer eingerichtet. 
für d. ganz. Tag 1. Damm 17,1. der Kaution in jeder Höhe Näheres beim Kaſtellan der Anſtalt. 
: iethinwen für Güter, moa. | BS Fanm Tut Stelling, 
fe lew, Bertin und Marten: [oli . . VVV 
«xe N A der ( Fr bie n [i ——— ͤ — ä — — — — — 
im Preiſe bedeutend ermäßigter Waare. A Wadzack RAR TEE ił Stellung als Seiler einer 74 
4 Vorſt. Graben 68, nahe d. Holzg. abrik. Off. u. L 526 an die Exp. BY, ` The 
Suche per ſofort ein prient Junger Mann mit guten gengu. 9 1 
liches tüchtiges Müdchen als ſucht Stellung als Verkäufer p. 
g 9 Ver änferin Ragerift. Offert, u. L525 an d. E. < er 1 2 H 00 
; Invalide bittet u,leichte Belchatt. 
Lan 6 für meine Deſtillgtion. Zeugn. Ofert. unt. L581 sł Sch 
gasse 56. und Lolnantgrlide anzugeben. - Junger Kam mann, of Languages (909. 
anl Beier 
Brae und Delitntion, | Eain der poln. Sprache jetzt Vorstädt. Gr aben 54. 
mia tey fi Bonn, Sele Offerten wer L534 || Weltausstellung 1900 2 gold. u 2 ilb, Medaillen, 

1 55 ; eſucht Goldſchmiedeg. 82, part. die Expeditton d. Blattes i nis i 
Allmodengaffe 7 eine Wohnung Gi gut m freundlich mübiirtes | Ein Ladenlokal mit kompletter 7 rar Chiestmpodvierhinon (0 fann Fader rn Air im Englisch, Französisch, Russisch, 
für 18 DE, zu vormieth, (8790 Borberziin. gu verm, mie dach Ginuldt, movin feit Jahren: int. Eifenfhifibaner {ih merd. Sonengafie 36, $ Zw, Beſchüft Ofi, u, L 086 a, D. Gry. Italienisch, Deutsch. X 
Hundegaſſe 4, Siube, Kabi. Gt, Due Bert, 5. Damm 3, 2 Er. ASA 90 serrieb.| und Schirrmeister Gewandte Kaſſirerin N chtun 9 % A Kask $ 

iche ink i OMAR Cans f ein möl. de, ift n. Wohng. ſof. anderw. : i 241 
Uhne Küche, fof.gu vrm.Näh. Lad. anderube AMA 1 ai u Sn an dier, ſurCſenſchiſſbauer,Nieter und . , und eine ? 94 Prospekt gratis u. fran 
ban a ete to zu verm. Auf Wunſch Penton. it in der beſten Lage Pr.. Stemmer gegen hohen Lohn tüchtige Verkäuferin Intelligente, energiſche, ſollde, 

Snden@cheigerritteronfies. | Drodhänkengaſſe 23 gut] Skargards belegener, graßer für dauernde Bejcpätig. BEIM aus der won hr Heißige und ſtrebſame Perſön⸗ 
v. ümLadenScheibenrittergaſſe 8.“ sar Zimmer filr 12 1% zu v. ungetheilter (15656 Germania - We ft, La, T 155 2. en sr 15 7 mit guten Seugnifien, Hygieia‘ 
> ; x garden bei Kiel. (15569 8 D. E p 36 Jahre aft, Wittwer, kinder⸗ 53 * 4 ei 
ok TaN ii 975 zp. Geſchäftskeller, ovis n -| Aug. Elias, Sifömartt U los, geſund, groß und kräftig, Verein für natungem. Lebens- und Heilweise. 
AMAR fi a Snir ern ay Lm Jona a ml ede BigereftenzArheiteri [Ri dzą u cc „tace Auseibunngtutee, 

- andy Ghambre al (878), breit, pajjenó zum Bieruerlags⸗ſchäfti He M GW 15 5 t au galt ſchriftlichen Arbeiten vertraut, Unterweisung in der Anwendung von Bädern, Güssen, Douchen 
Hein möblirtes Simmer Fang! pornos | Geſchäft, per ſofort zu verm. EMME en 1. Fata. geſucht. Dauernde Beſchäftig. het maſchinellen und elektriſchen Packungen, Umschliigen, schweisserzeugenden Mitteln und 
Hauptſtraße 105, 1, gleich oder Ein fle nes möblirtes Zimmer L. Lewinsky, farbe en eee Zahle 250 bie 2,75 Mk. perj Einrichtungen, ſowie allen DES" M assa e 
1, November zu verm. (7146|u verm. Fleiſchergaſſe 41/49, | Pr. Stargard, Wilhelmſtraße 2. lebenslängl. Au A e 5 Tauſend. J. Wittonhery, Wies- praktiſchen Arbeiten, Anord⸗ : 

Hp. Bodenſtube an ruh. Mr. of.), Möölſrres Ammer ſſt zu ver: Naas lich ſehr gut. Of. u. Beif e 10 Jaden, Bahngofſtraße. (15562 Hungen ze. durchaus ſachgemüß, mit praktiſchen Uebungen, (15489 
2. M, Stadtgraben 19,2. (782b|miethen Pfefferſtadt 50, 1 Tr. aden Bł Soll. U. welt. e, "Mimofpimisna ANDE und erfahven, Thelgeleit.v,d.Naturärztingrl.KarinKnutsson anadtvierzehn- 


i ‘ a A ge l : 
Schuledegasso 23,8, q.feln MOL. | Tabiasg. 11, módl, Immer mit] Breitgaſſe 56 zu uermietfen. RES plait Direktrice Scena Pfu L BOL an die Exp. |tägigen Hattfind. bend, tm gr-Sanle d. „Satjerhof", HL@eiftg.43. 
Vorderz. an k. Hrn. zu um. (7996 gut. Peni. 40—45 „gl. zu verm. nme eee Schuhmacher, gute Stiefelarb., ; 5 7 Ein tüchtiger Zimmermann Freitag, den 25. Oktober 1901, Abends 8 Uhr - 
Bblirtes Vorderzimmer In Legan it vom 1. November geſucht bei 8 Loewenberg“Ferfekte Plätterin, die imſlttet um Reparatur⸗Arbeiten. — Die grossen Packungen. 
SP muer Stande ift, eine Plättſtube mit Näheres 2 Petershagen 1219. Für Nichtmitglieder ganzer Kurs 4 Mk. im Vorverkauf in 


1. Damm 5, 1, zu verm. (765b [ein möblirtes Zimmer au Erster Hotel-Hausdiener 15—20 Plätterinnen mit Umſicht Junger Komtafviſt fucht Stell. der Sannler'ichen Buchhandlung, Langgaſſe 20. Daſelbſt find 
b. Zimmermann, f. möbl. Zimm., Fraueng 48, 5, C. H. Stube zu bf. melden Hotel Monopol. (8720 ſpäter geſucht. Offerten mit um i AUE : F 7 
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elch od. 1. Noubr. 5513a. ö Erv d. obeiterinnen Mk. 12 000 zur 1. St. n. Vorort Nationale akad, dipl. Lehr- " 

ń 171 Tr. : ſich melden  Gabwir| MT. 12 000 zur 1. St. n, Boroxt|ę | ? Iwünſcht einige Zeit zurück 
l a: Lieg n p für die Proving a | Ich fude für mein feines) Smyrna, Langgaſſe 84. (703 zu verg: Offert. unt. L 498 Exp. The Mugler Ready te» nepogen ju leben, am Liebiten 
mb. Borbergimi.fof, o. 1. Non. Nemiſe 1 atrer, Tapezierer, geſuch Zwei gute nublringende Feii- u. Wurſtwaarengeſchüft feinte Cigarettenarh, tönn. fc; | Mr 250005. 1.8 n v. Of. L 499. guages, Kohlenmarkt 17. ber alleinftehender älterer Frau. 

A (810 


ald ogne tonturtens will ein junges Madcen ans an n Giqarettenfaby, „Sean Suche 31-500 M. St Bye ea eee 


zu verm., a. W. Penſion. (8630 l } Beitpreußen|ftänd Ä 
El N I tlh ie Provinz Weſtpr ger Familie, das gut s ą — SZUMIE > s 
Elegant moist. Salon- und Sint a a i © ti te a oocäeniationSfähigen rechnen ane ſchrelben kin, J. Borg, Matzkauſcheg. 5.-(15142| Micihe 4000 Mk. Off. u. L 500, Farpenipait Zirkel TER fir] Blattes erbeten, Eee, piles 


Schlafzimmer - . N.Häkerth. von y m = ein junges Madden. Offers. ann 
ff ̃ ˙ 5 as Lenzen aachen ber Mypotheken-Kapitalien |5: e en eee: 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Te. lift Frauengaſſe 20 zu ve liche Vorſtellung erwünſcht. für Danzig, Vororte und die Provinz beitätigt (45330 Eine Dame wiiniót ſchnell : 53 Tenber, Kürſchn. 


t möbl Zimmer vom 1. Mon, | Nemiſe z. Auſßewahr p Möbel R. Sigmuntowski HH | Brodbankengaije 14, ſund billig Stenographie gu) Serventicid. m, v. e, Schmelder⸗ 
fu berm. aſſubiſcher Markt 7 billig zu verm. Fleischer 43, i Gdmiebegafje 17. Jo n P hilipp, Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft. erlernen. Off unt. L 674 Erb. rau ſaub. rep. Rittergaſſe 21, 4, 


e -o ying Banziger Reneke Nachrichten 


lee Babatinarken in ihe des Knkanı 


Vielſeitig geäußerten Wünſchen meiner verehrlichen Kundſchaſt entſprechend, habe 
ich mich entſchloſſen, noch einige Tage doppelten Rabatt bei allen Caſſa⸗ Einkäufen 
über 6 Mark in nachſtehenden Artikeln gratis zu verabfolgen. 


Nammtliche Artikel führe 5 in einfach soliden und besseren Qualitäten, 


ndere Herhefheiderstotfe in Neide, ole and üg 


Kleiderbeſütze, futtefofe und ſämmtliche Auslagen zur Schneiderei. 


Gardinen Leinen Tischtücher Fertige Wäsche |Tricotagen 
Portieren Halbleinen Servietten Unterröcke Jagd-Westen 
Teppiche Hemdentuche Handtücher Corsets Striimpfe 
Vorlagen Linons Staubtiicher Schiirzen Handschuhe 
Laufer Negligeestoffe | Bettstoffe Taschentiicher | Tücher 
Möbelstoffe Piqués Fertige Betten | Cravatten Filzschuhe 
Tischdecken | Parchende Bettfedern Schleier Pantoffeln 
Wachstuche |Flanelle Daunen Brautschleier |Gummischuhe 
Strickwolle. Zephyrwolle, Castorwolle. Albums. Portemonnaies. Cigarrentaschen. 
9 — 
Der immer größer werdende Umſatz ſowie die ſtete Wa OLA meines Geſchäftes ſeitens meiner verehrlichen Rh 
n Bekannte 15550 


ist der beste Beweis für meine reelle und enorm billige Bedienung. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt No. 1 und 2. 


Berniprecher 1101. Fernſprecher 1101. 


Feiner kräftiger 
Grog-Rum 


1 Literflaſche 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 


Daw. Kurfürften|4 


1 Literflaſche 1,40 Mk. 


Sehw, Alpenkräuter 


1 Literflaſche 1,40 Mk. 


s „Cari Heintze, 
Danz. Getroidekiimmel |i — — 


„ Literſlaſche 1,20 ME. : Steinkohlen, ; 


wi aban | Anthracit, {|  Glazeski's Möbel- 
iBrikets etc. 


"i" 
empfiehlt billigſt 


Robert Siewert Nach. 5 


Hopfengaſſe 28. 
Rothwein a 80, 90 „Ą 1,00, 
1,25,1,50 und 2,00 A pro ide ; Telephon (15005 


W. Machwitz p * mn Iren. 


Erstes Danziger s ślnffen=fotterie. 
Konsum - Geschäft, A Zu der am 19. d. M. 
(gegründet 1883), LAE beginnenden Ziehung 
Danziy, sng arp garetts 4. Klaſſe 205. Lotterie 
14320 [habe noch Viertellooſe à % 48 
Langfahr , — . —— 118. abzugeben (7846 


|[Hochster Grim 1 00, O00 


Aug. Hoffmann 
Heilige Geiſtgaſſe 26. 8 


BER 


(8566 Maronen 


g. 
Mosel à 60, 75, 80 9,1 27 85 
ee à 90 4 1 ‚251 


und 1,50 empfiehlt 


III. Damm No. 14, 


meu! 


Melzergaſſe. 


p. V. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich A 


Stadtgebiet, Schönfelderweg 1049. © 


Warne an pra a ah auf soni Saint ‚Shrnehmer, y N N Mi a nes 4 hä N 
etwas zu 2 — da ich für ING m BING Waarell- ONG i empfiehlt 
ra Hab p ini 
teine ginen atom a | a dÈ Ag, den er © 5 August Splett, 


mm verw. Tybusseck. 


Friseuse we Ne 
Schüſſeldamm 18, 1 Tre 


Noch rest {orderangen} * 


dem ich um gütige Zuwendung Ihres Bedarfs vorm. Carl Köhn 
i verfgere 19 augteio, bah anne ane und GD argent, Graben RE. 
ein werde, mir durch freundliche, a 

eelle Bedienung das e und Wohlwollen Ecke Melzergaſſe. 
meiner geehrten Kundſchaft zu erwerben. 

In der angene hmen Erwartung, mein Unter- 


Am ak 
Wage Klu. Lottorie 


deren Ziehung bis gum 
i b t zu berichtig. unterftiigt zu ſehen, empfehle ich uhren 
font eg een 11. November Aattfindet Se ee e ; > Gänſerücken, Goldene 172 ren ji 740 5 ” a einzig u. allein 
Apotheker Sprengel, abzngeben. " @odinditung6v0l und ergebenſt Flum und Lebern, Be " M 110 „ i „ das mit erſten Nen 
Ą eparaturpreiſe: : 
Albin Klekacz. ści Maine mie zeigen 1, eme Jeder] heiten ansgeftattete 


Langfuhr. (15570 G. Brinc Iana: n. 
Plätterin empf. ſich in u. auf. Wat Pegh :Ginnefinet, 
dem Haufe Peterfitieng.8, par] Jopengaſſe 18. 


AA, ein Glas (a Sy Zeiger o oe 
ead TNT QGVOOS99C8G0OR6 delikate . Kapsel tb , (180 bietende 
x f - Au 5 „megi tą a 
mitte e Graben 6s, vot}. Sr N fa Hate eas, . w ith. G oentz, Kopir- Kuaben - Garderoben- 
, auengaſſe 
Möbelwagen, Heiz, |" per Gtr. 2,50 Mk. ieee, Rang Ay Für 36 Mark są Utensilien, Pressen, Bücher, Geschäft 
Spazier- und Beisetuhrwerke empfeste de er ee 15 AB Fir al 7 0el-, Löschkartons, Gummi-Einlagen, 
“Wein Wened au tenned i Victor Busse, Jockey =Glub. Janggaſſe C. prerese etnea penante » Universal. Kopir-Binlagen. bon 
kin £ Hük Nr. 56. „A | 
6 NAC nn z z 7 Herren Anzug fy Kopir- Maschinen f für Mark 180, 
6 mie egaff ¢ Reparaturen A ki Ji + A na Großes La Ben F.. | WI 
Engen Bieber, Horna, 5 Il ( j | moberufter Stoffe 8) WE Kessel, 
idę ana | areas || Bieferie Sägeſpähne] 1575; Sh . 
sohlerei mit Machinenbetrich}} „ Musikwerken, If haben abzugeben (15522 122 Breit affe 12 RAT 
61, nań Waschmaschinen, Baff Pose & Adrian 8 ® 
ee aea No. 6, Wringemaschinen a Ys. Krakauer Kämpe. 5 š x as 
nae Sotjmartt,, (5486 Bee Werkfiatt j 2 SEE ven! la I 0 8 E Grösste Auswahl in . 5T a Jawę der billig. reife 
5 1 1 Sg n sA A. E. cke ŚA ZA Empfehle mein BEE au Us Knaben-Hüten sowie Mützen. „M 
GI fa Panl Rudolp | ZA p Lager von Damen: und Flügel. 3 Preise sugalioni billig... (mat i 
egante dra Is | , . Kinder fiten ugel. | Berliner Hut-Bazar, Rabattmarken 
(795 Fanzgenmarkt | Kohlen Holz ee a ld pa Harmoniums. 3 Grosse Wollwebergasse Mo. 28. zugegeben. 
STAŃ - An ine)! , uae atasemifien Snitt aufs ee © 
3 0 i, ber Reu-Platterei Gobe Bri ckets ꝛc fauberfte, auð ührt Größte Auswahl. (14949) g IIusnanumeqez augag (15404 
werden ſtets verliehen. aka 51% ef e x fete A 5 tilie fee e a Ado jid 1000 & na” Rie fe ć amen Fuirwerk a Diödelumat gel a 
Br eitgasse 36. 1 8 enoi 4 7640 spy tet Pe Telephon 28, i (12388 Ga Mim Nr. 105. 5. ” pfuhl 76. enter s, fof. durch „Reform“, Berlin te, Bike V G "KIT" = 


Meissner Geld-Lotterie 


Ziehung vom 26. Oktober — 2. November 1901, 


in Summa 13,160 Gewinne ohne ae Abzug zahlbar, (15175 


2 für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra 
Loose a 3 Mi., empfiehlt und versendet auch unter. Nachnahme 


ee 
Unter den Linden 8. 


Teltower hibeten, $ No: 27 Goldschmiedegasse No. 27. bein Giutauf_jeinex 


Argue Ahmed Tomaten - 9 


Meu!) August Splett, 
098809000000000(: TAC 45, 


! IMO 


Jm 0 [il (ll Steam small Kohlen rs oe aes 


gelte Werdergänſe, 


Gänſepökelfleiſch, | S 


245. 


e 
| Was ist Kakao? 


Man verſteht unter „Kakao“ im engſten Sinne die zu 
feinem Pulver zermahlene, möglichſt weit von dem ſchwer W 
verdaulichen Kakaofett befreite Kakaobohne, und es ver⸗ 
dient deshalb dasjenige Kakaopulver den Preis, welches BEN 
am beſten entölt und am feinften gekörnt iſt. PR 


vied ię gaot im eigentlichſten, beten Sinne des 1 
Wortes i 


ddd Doppelkakao, 


P. 89251 doppelt entölt, welcher nur etwa s 
Bag 9110 Sel enthält, als die meiften im Handel befind. FAA 
lichen Kakaopulver, dagegen weſentlich mehr Eimeißitoffe | 
und Kohlehydrate; außerdem iſt dieſem edelſten aller 
Kakaoprodukte eine ſonnenſtäubchenähnliche N des 
Kornes eigen. 


18. Oktober: 


Die ſtarke Entölung und techniſch vollendete Pulveriſtrung AV 
haben eine gute Bekömmlichkeit jowie außerordentliche Er⸗ 
giebigkeit und deshalb Billigkeit im Gebrauch zur Folge. 


Fabrikpreis Mark 2,40 das Pfund. 


Nur direkter Verkauf und Verſand an 1 Auſtalten, : 
Beamteuſchaften u. ſ. w. 


Auch die übrigen Marken e ( es 
M. 140, Laos M. 1.60, Economia M. anitas 
M. 2.—, Kamerun M. 2.—, Helios M. 220 ate Pfund) 
zeichnen ſich durch geringen elgehalt, Are 
Bekömmlichkeit und Wohlgeſchmack aus. 5558 m 


Kakao - Compagnie Theodor Reichardt u 0 
Fabrik: Hamburg⸗Wandsbek. 


Ausgabeſtelle: Langfuhr, bei Herrn Bäckermeiſter Johannes 
Mester, Hauptſtraſte 108. 


In Danzig: Am St. Eliſabeth⸗Wall 6, Telephon 925. 


Einzelverkauf, Stadt: und Poſtverſand. 
zum Herbſt u. Winter 


I 

Hikerthor 34/35. 
ſich und feine Kinder 
warm und elegant 


Spezial-Geschä ift 
Heiden will! 


Wer? 


M. 


Dauerbrand- 
Oefen. 


ET Man verlange Preislisten. 
SOPD ESS SS 99 SOTO HG SON HOCH HRS 


Otto Below, 


Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 8 


Bekleidung 
Geld ſparen will! 


Wer? 


trotz der billigen Preiſe 
nur feine, aus beſten 
Stoffen, gutſitzende 
und ſauber gearbeitete 

Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben 

kaufen will! 


Der 


S sau fein großes Lager zu allerbilligſten Preisen? 
empfohlen. 
Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu uae 


REINE ERFIR, 


Koßlen Kohlen 


Nelles, Stück., Wiirfel- u. Nnsskohlen 
Kaminkohlen ox Bording 
Anthracit — Holz, Koke und Brikets 


ſowie (14801 


streng Vo 


zu allerbilligsten 
Preisen, 


M, 


offeriren 


Kretschmann & Bro sohki vorm. C, 25 Grams, 


Laſtadie 3435. - — Telephon 244 


w WJ hren? = 
mit z jährig. ſchriftl. Garni. A 


Silberne en von M 9 — an 


45, BED” 


und größte Auswahl 


— 
!!! AAA 4 8 RE | 


— Ss > 


** 
Korrektur erfahren. 
err Birrenkoven übrigens 


dire 


erein der 


Tonkales. 


ziger Neueſte Nachrichten. 18; Oktober. 


„ Später Montan ungleſch müßt. "ależ Sonftige Zuſammenſt 


en Ausſtändigen und 

Paris, 18. Okt. (W. T.⸗B.) | 
es geſtern zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Ausſtändigen und Arbeits willigen. 5 
und die Gensdarmerie mußten eingreifen, um die Tithe 


wieder herzuſtellen⸗ 
Paris, 18. Okt. 


In Montlucon kam 


Der Unterpräfekt 


e e 
* Die beabſichtigte Boſeltigung d Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten empfing geſtern die Delegation 
der Bergarbeiter die zur Besprechung über die 
Kommiſſtonsvorlage zur Regelung der Arbeitszeit und 
über die Regierungsentſcheidung gekommen waren. Der 
Miniſter erklärte, die Regierung könne nur das Ende 
der Kommiſſionsberathungen abwarten und werde erſt 
eine Entſcheldung faſſen, wenn ſich das Parlament über 


er frein Hlilfskaſſen 


Danzig, einberujenen Verfammlung am Donnetdtag Abends 
9 Uhr in der „Gabrinushalle“ Herr Paul Tröger aus 


J of 
Herr Öberbürgermeifter Delbrück hat ſich Beftern|Hefganigumg jett dem 11,0. Mis. von der Staatsanwaltſchafl Hugh Steben 


Abend nach Berlin begeben und kehrt Sonntag wieder geſu 
hierher gurit. d j 

* Volkszählung. Das endgültige Ergebniß der 
letzten Volkszählung liegt nunmehr auch für unſere 
Stadt vor, Nach hierher gelangter Mittheilung des 
ſtatiſtiſchen Amts in Berlin zählt Danzig 140 563 Ein⸗ 


i nach beendeter Volkszählung feſtgeſtellt wurde, hatte 
| Danzig 140589 Einwohner. Von den 140668 Ein⸗ 
| wohnern find 7869 Aktive Militärperſonen. 


terrain vor dem Hohen Thore ana” u können. 


* Bow Löwen gerfleiſcht. Einer der Löwen, welche 
von dem Dompteur Herrn Dettleffs an den letzten 
4 Abenden im Wilhelmtheater vorgeführt worden find, 
i hat heute Vormittag einen ſchrecklichen Beweis feiner 

| gewaltigen Kraft und Widheit abgelegt. Zur Wartung 
und Fütterung ſeiner Löwen hatte Herr Dettleſſs vor 
etwa 14 Tagen einen jungen Mann engagirt, welcher 
ihm verſichert hatte, daß er genau mit der Wartung 
und Pflege wilder Thiere und namentlich von Löwen 


angeregt. 


verlautet, e 
folger der Firma 


aj vertraut jei. Entweder hat dieſer Wärter ſeinem Dienſt⸗ 
' herrn unrichtige Angaben gemacht, oder er hat eine über 
alles Maß hinausgehende Tollkühnheit beſeſſen, die ihm]: 


h heute früh zum Verderben geworden iſt. Er wollte wie 
1 alltäglich die Thiere, deren Käfige auf der Bühne des 
Bi Wilhelmtheaters ftehen, füttern, und hat hierbei entweder 
e. die Unvorſichtigkeit befeſſen, dem Löwen das Futter in 
den Käfig hineinzureichen oder er hat den Arm in den 
| Käfig geſteckt, um das Thier zu ſtreicheln, jedenfaus hat 
| er feinen Arm in den Käfig hineingehalten. Der Löwe, 
4 à vielleicht durch die ungewohnte Umgebung gereizt und 
| mit dem neuen Wärter noch nicht hinreichend ver⸗ 
traut, ſtürzte ſich wüthend auf den Arm des 
| Unglücklichen und verletzte denſelben an der} 
Schulter durch einen Tatzenſchlag, welcher ihm 
q das Fleiſch von dem Knochen ſchälte, und an dem 
Unterarm durch einen furchtbaren Biß, durch den die 
| Knochen zermalmt worden find. Weitere Verletzungen 
konnte das wilde Thier dem Manne nicht beibringen, 
N da es demjelben gelang, feinen Arm aus dem Käfig 
herauszuziehen. Der Verwundete erhielt ſofort einen 
Nothverband und wurde dann in das ſtädtiſche Krankenhaus 
übergeführt. Obgleich dieſer Unfall mit der Vor⸗ 
führung der Thiere nichts zu thun hat 
und ähnliche Verletzungen in jedem Thiergarten 
und in jeder Menagerie vorkommen können und 
thatſächlich auch nicht allzu ſelten vorkommen, beabſichtigt 
Herr Direktor Meyer den Dompteur mit ſeinen Löwen 
vorläufig nicht mehr auftreten zu laſſen. 
* Der Verletzte ift der Thierbändiger Auguſt Klemt 
1 aus Reichenberg (Böhmen); er iſt am 19. März 1876 


feuer entzündet. 


Eetzte 5 


beburg, 


geboren. l November Mk. 7,70, 
* Die Arbeitstoſen⸗Verfammlung, welche heute rruar Mk. 800. 
7 Vormittag im Steppuhn'ſchen Lokale in Schidlitz ſtatt⸗ 


Me. 158, beſetzt 756 


Lange vor der jeitgefegten Zeit hatte fic) das Lokal 
gen höher, 


m 


der hieſigen ſoztaldemokratiſchen Partei, Herr Barthel, 
4 is i 18 650 © 


Mk. 180 per Tonne 
Hafer felt, 
ME. 186 per Tonne, 


gehandelt. 


fet, ſondern von einer geführlichen Strife in der 

Danziger Induſtrie ausgehe. Als Urſachen derſelben 

bezeichnete er, daß die industrielle und . 

4 Produktſon nicht den Bedürfniſſen des Volkes ent- 
i ſprechend, ſondern um den Verdienſt Einzelner 
| willen geſchehe. Daher träte Ueberproduktion ein, 
i ' worauf dann Arbeiterentlaſſungen folgten. 
Nach der fetzigen Kriſis folgte wieder eine 


Weizen per Oktober 


w m Ot sos, 
Moggenper Oktober. 
„ „ Dezember 


jęk nich 
' fei 8 Arbeitsloſen Verbrecher [3197] 
a 1 "Bug Der Sant | helfen fal e TA 15 1906 
gegengutreten, i icht zu helſen falle aber 0 „Conf. 
|| ben ibilien Śorporalioten %, pa tiete ne a W 
a uerzabler nicht entbehren können. Aber nicht 3% om, fiand 
| durch WANA m. . durch dieſe verliert 900 Bean Pfand r. 
ahlre 


emeſſene Arb t müſſe diel neulandſch. 
ang dene dns geſchehen, ſonſt ff 8, Betar. Piani 
Exceſſe I 


wie „Iltterſchaftl 
Wenn die Arkeitsloſen dieſe rung auſſtellten 4% 
fo geſchehe 915 nur, wel Nen i kala 
eg der Beeren tere ſich bietet. Redner ſchloß 
mit der 4 urch Í 
Verſammlung 4 Mmaßgebenben Kreiſe aut die Beil auff c Dum. A y. 


| ble Stadt die Berpfii | 
erpfiichtung habe 
g über eintretende Kriſen np eehubelſen, den Magiſtrat 
ry erſucht, eine StadtOCrothnetensBerjammlung Dd | 
8. ein guber ater, arbeiten zu| Marienburg? Mlawka⸗ 
ö en, Bei Ve 3 vheit in 
i d 9 A lieb ie Danziger Arbeiter eiten mögen in 


ur perſönlichen Mebeebringung 


die allgemeine Organiſation der Arbeiterverſorgungs⸗ 


Paradiesgajje verhaftet. pelebe wie über das Ausſtandsgeſ 


etz geäußert haben 


Die Unruhen in Spanien. 
(Privat⸗Tel.) Hier wurden 
MeO Anarchiſten verhaftet. Jedes Stadtviertel ſteht 
unter Befehl eines Regimentstchefs. ï 
Bandenattentate gegen die öffentlichenchebäude undslöſter. 

Barcelona, 18. Okt. 
der Zimmerleute und Maurer iſt beendet. a 

Vigo, 18, Okt. (W. T.⸗B.) Zwiſchen Kohlenarbeitern Be 
und Grubenbeſitzern iſt es zu Differenzen gekommen, 
welche einen bedrohlichen Charakter angenommen haben. 
Die Fabriken find geſchloſſen. 


f Ein neues Unterſeeboot. i 
O £iffabón, 18. Okt. (Privat tel) Der Marine⸗ 
offigier Parelra machte Proben mit dem von ihm 
erfundenen Unterſeeboot, 
erwieſen. Fachleute verſichern, die Erfindung Übertreffe 
die bisher bekannten ausländiſchen Modells bedeutend. 


Eine hohe Strafe, 
+: Wien, 18. Okt. (Privat-Tel.) Der Stadtrath 
verurtheilte die Wiener Baw und Betriebsgeſellſchaft 
„Wiener Tramway“ wegen Nichteinhaltung der Fahr⸗ 
pläne zu einer Geldſtrafe von zuſammen 480000 Kronen. 


(Privat⸗Tel.) Die Perſonen⸗ 
ſtandsaufnahmen zum Zweck der Steuerveranlagung 
für das Rechnungsjahr 1901/1902 werden in Preußen 
Vertreter der Behörden und unter großer Betheiligungfdemnächſt beginnen und in die Zeit vom 28. Oktober 
der Bürgerſchaft wurde heute hier auf dem Körnerplatzf bis 12. November fallen. 

gjdns von Profeſſor Eppner in Dresden entworfene 
Denkmal von Theodor Körner enthüllt. 


Reviſion des Waarenhausgeſetzes. 
S: Köln a. Rh., 18. Okt. (Privat⸗Tel.) Der 
Ztg.“ zufolge ordnete der Miniſter Möller eine gründ⸗ 


O Sevilla, 18. Ott. 
Man befürchtet 


alergehilfe Wilhelm 
Slider Medals 


bie glänzende Rejultate 


r Oliva, 17. Okt. Wie aus zuverläſſiger Seleli 
t Herr Lynker⸗ 
ą eig und Co. den 

triſchen Bahn von 


0 ot, Nach⸗ 
ay ber "elek 


zialdienſt 

rahtuachrichten. 
Ein Denkmal Theodor Körners. 

Chemnitz, 18. Okt. (W. FB.) In Gegenwart ber 


für w 


J. Berlin, 18, Okt. 


f. Leipzig, 18. Ott. (Privat⸗Tel.) In der Reolſions⸗ 
verhandlung des Aufſehen erregenden Prozeſſes gegen 
den Bankter Nathan Herzberg ⸗Köthen, welcher von 
wegen Beleidigung des Staats⸗ 
begangen durch 2 Flugblätter anläßlich 
der bekannten Entziehung des Kommerzien⸗ 
liche Reviſion der bisher über die Klaſſifikationſrat hstitels zu einem Monat Gefängniß verurtheilt 
der einzelnen Waaren in verſchiedenenſworden war, erkannte das Reichsgericht auf Ber: 
Gruppeu des Waaren⸗Steuergeſetzes er⸗ 


Gedenkſäule ſtatt, wobei Landrath v. Schwerſinſgangenen Miniſtertal⸗Entſcheidungen an. 
und erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten Anſprachen 
hielten. Heute Abend wird das erſte Erinnerungs⸗ 


der Strafkammer 
„Köln. minifteriums, 
reich beſchickt und auch ſehr gut beſucht. 

k. Thorn, 18. Oktbr. (Privat⸗Tel.) Heute fand die 
Enthüllung der in der Bromberger Vorſtadt vom Land⸗ 


errichteten Bismarck⸗ werfung der Reviſion. 


d Wien, 18. Okt. (Privat⸗Tel.) Erzherzog 
Dieſe Reviſion dürfte im Laufe des nächſten Mongts Ferdinand reiſt demnächſt nach Berlin, um dem 
zum Abſchluß gelangen, bis dahin ſollen neue Ent⸗ 
ſcheidungen thunlichſt vermieden werden. Im Jägerbataillons zu danken. 

© Petersburg, 18. Okt. 


und Stadtkreis Thorn 


Kaiſer für die Ernennung zum Chef des preußiſchen 


„ Intereſſe der Gewerbetreibenden fol mit der Reviſion 
eine überſichtliche Zufammenſtellung der zahlreichen Beſuch des deutſchen Kaiſers in Wyſtiten 
Einzelentſcheidungen verbunden werden und voraus: 
ſichtlich ir Form eines alphabetiſchen Verzeichniſſes vere 
öffentlicht werden. 


(Privat⸗Tel.) Ueber den 


andelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
i Danzig, 18. Oktober. 
Rohauder. Ruhiger. Bais 880 Mk. 7,45—7,40 inkl. 
7,271, excl, Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 
agi Mittags: Tendenz; Nufig. 
Oktober Mk. 7,62½ November Mk. 7,70, December Mk. 7,80, 
e Mk. 8,00, Mai Mk. 8,15. Gem. Melis I 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktober Mk. 7,65, 
ezember Mk. 7,80, Januar Mk. 7,90, 


ruſſiſche Zeitung: 
Wilhelm erſchien in Wyſtiten gewiſſermaßen als bevoll⸗ 
müchtigter Vertreter des ruſſiſchen Kaiſers den ruſſiſchen 
Unterthanen gegenüber. Dieſe originelle Art der Ver⸗ 
tretung ift ein Zeichen beſonderer Intimität, wie es 
ſich nicht in gewöhnlichen diplomatiſchen Formen ein⸗ 
zwingen läßt. Kaiſer Wilhelm ift nicht nur bemüht, 
die traditionelle Freundſchaft mit Rußland aufrecht 
zu erhalten, er geht auch darauf aus, dieſer Freund: 
ſchaft einen ganz exkluſiven familiären Charakter zu 
geben. Indem Kaiſer Wilhelm II. dieje Eigenthümlich⸗ 
keit ſeiner Stellung gegenüber Rußland betont, ver⸗ 
anlaßt er unwillkürlich das europäiſche Publikum, diefe 
ſeine würdige, auf voller Gleichberechtigung beruhende 
Stellung mit den leidenſchaftlichen Ausbrüchen des Ent⸗ 
zückens bei unſern jüngſten Bundesgenoſſen zu vergleichen. 
London, 18. Okt. (W. T.⸗B.) 
meldet von geſtern aus Waſhington: Marineſekretär 
im Marinebudget 
3 Schlachtſchiffen, 2 Panzerkreuzern und 12 Kanonen⸗ 
3475000 Dollars werden gefordert für die 

Werften in New⸗York und in San Juan auf Puertorico 
und für Errichtung einer Marineſtation in Olongaho 


Vom Zolltarif. 
J. Berlin, 18. Okt. Privat» Tel) Das „B. T.“ 
läßt ſich aus München depeſchiren: In dortigen 
Regterungskreiſen verlautet, daß der Reichskanzler den 
Wünſchen Bayerns und Württembergs folgend, vorbe⸗ 
haltlich der Einwilligung der anderen Bundesſtaaten, 
die Mindeſtzollſätze im neuen Zolltarif fallen laſſen 
wolle. Das Blatt ſchreibt hierzu: Wir nehmen an, daß 
bei dieſer Meldung der Wunſch der Vater des Gedankens 


Danziger Prod 
Bericht von H. v. Morſtein. O 
Wetter: Trübe, Temperatur: Plus 10° R. Wind: SO. 
Weizen feiter, Gehandelt ift inländiſcher Sommers 772 Øri 


r. Mt. 146 per Tonne. 

9 Bezahlt ift iuländiſcher 744 Gr. Mk. 185 

ruſſiſcher zum Tranſit 726 Gr. Mk. 97 per T 

Gerſte ruhig, unverändert. Geha 
668 Gr. M P 


Aus Südafrika. 

London, 18. Oktober. (Privat ⸗Tel.) Wie aus 
Kapſtadt gemeldet wird, herrſcht dort gro Be Be⸗ 
ſtürzung wegen des Vormarſches der Boeren 
auf Philadelphia. 30 engliſche Meilen von Kap⸗ 
ſtadt find Eifenbahn und Telegraph unterbrochen. Die 
ganze Beſatzung von Kapſtadt iſt nach Norden gejandt. 
Die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe landen Mann: 
ſchaften und Geſchütze. Auf dem Londoner Kriegsamt 
herrſcht große Unruhe. Das Amt verweigert fede 
Austunft. Dis Lage iſt alſo ſehr ernſt. Die Rekrutkrun 
der Yeomanry wird immer ſchwieriger. 
lehnen es grundſätzlich ab, 


ndelt tft inländische große 
122, bell 674 und 675 Gr, 
Gr. Mk. 127, 709 Gr. 


ne, M 
Bezahlt itt Inländifeher Mty186, weiß Mr. 185, 


„Daily Telegraph“ 


r. 121 A 
mit 125, 677 Gr. ME. 126, weiß 69 


Long empfiehlt den Bau von 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold⸗ von vorgeſtern nicht 
Mk. 179½, fondern nur Mk. 179 per Tonne gehandelt. 
Zupinen inländiſche blaue Mk. 95 per Tonne bezahlt. 
Schweinebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 113 per To, 
Weizenkleie mittel Mk. 4,—, 4,15, feine Mk. 3,70, 8,7214, 
3,75, 3,80 50 Kilo bezahlt. 
Roggenklete Mk. 4,35 per 50 Ko, gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18 


London, 18. Okt. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm aus 
j daß an Bord des Schlacht⸗ 
Die Leute ſchiffes „Magnificence“ Unzufriedenheit unter der 
Mannſchaft herrſche und daß von einen Theile derſelben 
einzelne Schiffstheile beiſeite geſchafft find, um die Auf: 
merkſamkeit auf gewiſſe Uebelſtände zu leuken. 
Debreezin, 18. Oktbr. (W. TB.) Geſtern Abend 
machte der Wahlpräſident bekannt, daß der Liberale 
Alexander Dobieczki mit einer Mehrheit von 
172 Stimmen zum Abgeordneten gewählt wurde. Die 
Anhänger der Koſſuthpartei ſchleuderten Steine 
wenn er fid inſgegen das Militär und die Polizei. Das Militär grif 
mmen. (Die alte ſſchließlich mit blanker Wa 
jaj Sefdidte vom Fuchs, dem die Trauben zu ſauer fina mehrere Soldaten find f 


[Devonport 


| in den Dienſt zu treten. 

London, 18. Oktober. (W. T.B) Die „Times“ 
meldet aus New⸗Caſtle vom 17. d. Mts: Botha Hat 
126.7 ein Kommando aufgelöſt und überläßt es den einzelnen 
Einheiten, fo gut ſie können, zu entkommen, er ſelbſt da. 
gegen habe nahe bei Płetręttef eine kleine Lücke, 
18, [die durch Mangel an Truppen bei den Engländern 
33. —fentſtanden fei, benützt, um nach Norden durchzu⸗ 
Oſtpreuß. Sudbahn⸗Akt.] 82.75 brechen. Es ift leicht für den Feind, 
25 kleinen Abtheilungen bewegt, zu entfo 


18. 
afer per Oktober .. |138,— 
A i a Mai 144 
5 Mais per Oktober „ 
7 „ Ma 
mibr zer Oktober .. | 55. 
„ n: Mai 52.40 
Spiritus 70er loco . . | 35 


„ „ Dezember, 


aby 


12) 


u w MH „ % 


M 18, 
94% Reichs⸗Anl. 1905 ai 3 Oeſter.⸗Ungar, Staats.» 
1 


Anatolier II. Obl. Gre Drei Oſſtziere und 
chwer verletzt worden. Von 
den Perſonen, die an den Ausſchreitungen theilnahmen, 
erlitten 60 bis 80 ſchwere Verletzungen. Die Zahl der 
Verhafteten beträgt mehrere Hundert. 


Simla, 18. Okt. 


landby, 
London, 18. Okt. (W. T. B.) Im Lager von 
Thorneliff find von zwei 200 Mann ſtarken Kompagnieen 
Yeomanry, welche nach Südafrika abgehen ſollte 
Unter den Peomanries herrſcht 
90lgroße ane wegen des rückſtändigen Sofdeg, 


che Bericht über Mae Kinleys 
letzte Tage. 
Rew⸗Pork, 18. Okt. (W. T. B.) Der amtliche Bericht 
6020.20 fder Aerzte, welche den Prüſidenten Mac Kinley be⸗ Ale 
0218.40 l bandelten, beſagt, daß die Autopfie ſowohl wie der 
Verlauf in den letzten Tagen der Krankheit Mae Kinleys 
10 J0f die Möglichteit ausſchließe, daß der Magen durch zul 
89, [frühe Zufuhr von fefter Nahrung angegriffen fet, wie 
Die Unterſuchung hat eine 


(W. TB.) Der Emir hat Nass 
nuta Chan alle Aemter belaſſen, welche er unter dem 
früheren Emir innegehabt hat. Er ernannte Umar 

zum Chef des Steuerdepartements und ni 


oj 59 . Eredit⸗Anſt.⸗Akt. m 
Hefter Ered.⸗Anſt. ult. 198.25 Het 
| 60150 Mann verſchwunden. 


| Ehn ank. v. 1898 84 


St.⸗Pri ! 
) 186.75 

porta 5 0 Der amtl. 

180.— | i É 

r den lokalen 7 


Rabrióteni: Rud 
Extra 


der berühmten 


eutigen Nummer 


+ Die vorliegenden Na ten über die Lage dieſes behauptet wurde, 


arktes lauteten fe eſer aufmerkſam gemacht 


F = | Tendenz i 
7 — Refolution an den Oherbürgermeiſter wurde des rheiniſch⸗ weſtfällichen Moblen: und 


Deputation fünf Angehörigen eya 
ſcedenten Arbensklaſſen beſtimmt. De nat, Ba 
Berreffenden find Schikorr, Klein, Schwarz, Roland und 

aſchinski. Die Verſammlung fand erft in den Mittags⸗ 
unden ihr Ende. We ES 


/ 


tige Entartung und einen krankhaften 
Zuſtand der Herzmuskeln ergeben, welche es 
und] ausreichend erklären, warum das Herz in der kritiſchen 
Zelt auf Reizmittel nicht reggirt gat, 


= 


WR rt: und tauſende Anerkenn 


ie “pita Leiftungsfa 
re 
oftunt Neuheiten 
vee 


wu 


T 
i 
N 


„Giglif: er Frei-Konzert. -as 


ladet ergebenſt ein N 
B. Einzuer, Weſtl. Nenfähr, Bang 


g: Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Oktober. M. 245 


Geſellſ chaftshaus, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1 
Empfehle ioe Site gu eden ee ee 


für Vereine ze, 
Reichhaltige Speiſenkarte zu ſoliden Preiſen. 5 
Täglich friſcher Anſtich von Königsberger, Schön- 
+ 16 109 und Culmbacher Bier. 


Freitag, 18. Oktober 1901, Abends 7 uhr: Rich. Ehrlichmann. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Set d. 19. d. M. 
Der neue Stiftsarzt, findet eine großartige 


welle egies Mag Bitme TT Günſe⸗ En Danziger Kriggervoretn, 


Ecke Poſſage. 


| Eugl. Ulster, 


Regie: Max Büttner. 


Eleg. Winter-Paletots, 


erſon 
Abele von Bruhn, 2 RE ase POF AANA Famili den Abe stoj, fertig, 10—20 Mt. fertig, 20—35 Mk. i 
welt⸗adligen Stifte ER 2 äfer⸗Kruſe amilien⸗ en s — m 
Bertha von Sengbaum ilom. Staudinger | fi i , 1235 
Clotilde von Schneck 1 Proft ü a] krwürfe U we es ne Beginn des Salon - Anzii e Wintera uets | 
She oan Ro Ser 6 Wera hac ber mit, muſikal. Unterhaltung 15 ae e 5 regen ithe fan in, 20—36 Mt. ? q 
egard von Herrenbur I X eber 5 925 ie ex orführu i — z 

Mathilde von Wöhl Bi Stifts- Soa Palmer Matt, mogn 100 gene Sure Ball, Eintritt wie gem önti. Sha jedi WYP 
Gope mon meian | | aaa |. H. Lebendig. peso Saja D. “A 

ophie von Dellhauſen a Calliano el, Ma I 
Glara von Dürfeld | Mathe Schekirka eben 19, Ort Ir k T N hl Jaquet- nziige, | Pelorinen-Mäntel 
Hortenſe von Dißbach Laura Gerwink Hirſchgaſſe Nr. 4. ris AUKON ASSO 150 U, fertig 10—20 Mk. 15-30 Mk. 
Erna, Berthas Nichte „„ Diana Dietrich Karas. linder Reel At hl- 1 h her Il i 
— ns Ristergusietiger A R a eee K anigsb. Mime © ll A. zb pie Jag d Jaqu t ; 

eta, jeine Tochter s e . ees A Sue Eisbein mit Samens hl Sonnabend, 4.19.4 e ; ba evs 
Geheimer Medizinalrath von Aberdingk Max Büttner 19, iſt ć 
Guno Harting, Strat A 4 SPA rh Robert Matthias sowie von 68 Pig. a saps se alae e ber it ate 5 je 6.12 Mk. 
Sch oy ir UI ae ie i Gui Being P mpfte ell Der Vorſtand. | 

elmholz, Verwalter de 0 eray e * eingärtner FFF te Anferti 
Ulrike, Jun der Aebti * For $ i Rejtaurant "A. Maletzki, Hochelegante , gung nach 

rib, a erile 8 e ARK bd re p A — 32. |Stenermanns: Sterbe- Kasse Maass ‚unter Garantie für guten 


Sonntag, den 20. Oktbr. ex., 
Nachm. von 1 bis 6 Uhr 


Sitzung 
zur Emplanguahme der Bol- 
träge, Peil. Geiſtgaſſe 43. 

Der Vorstand. Vorstand. 


~ Noliitits-Chb. 


General = Perfammlung 
Verei j ne 90 | Seunakend, i a 1a: Oktokor er., 
aye meee er Außer ibn gement. eee eee a oe popes 


Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. foe ermäßigten ee Tages⸗Ordnung: JA | 

i MA Die goldne Eva. Luftfpiel Verein m Ramię. Wahl dar Ventana. 8 Mitte lesen sie! 
ih (helm: ay ¢ ater esche Anzeigell prima petroleum per Lir. 16 Pig. 
f |Recitations-Abend. yay Streuzucker, grob und fein, IWeizengiios, 4, per BR. 15 4|Rhcinwem . per Staff von 27 
Di bi ; 0 x Pfd. 28 Haferflocken p. Pfd. 18 | Moselw 8 
lames O AA ieee günſtl. buen) Re „ak SA ee. — > 1 
N A 
Weltstädtisches Riesen-Programm. |" ea epee 1 5 20 

12 erſtklaſſige Spezialitäten. F Plomben 3 


ie Handlung ſpielt in den erſten drei Akten im GH. Pa i 
nahe beim Stiftsgebäude, im vierten Akte im Ronpedtiacie | adi > wę Ben Dabei a 
deż Stiftes. — Beit: Die Gegenwart. soliden Preisen, 
Zwiſchen dem zweiten und dritten Akt 1 acht Tage, 
zwiſchen dem dritten und vierten nur ein Tag 
M Hillmann. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. z 
Gewöhnliche Preife. Ge be 20.Okt.1901; 
Gr. hum. Konzert. 


Eine Stunde nach Beginn der ie ae ae E für 
Anfang 4 Uhr. ZOB 


Verkauf findet zu billigsten, aber 
strong festen Preisen statt, 


2 Juſchueider im Hauſe. 


Stehparterre à 50 J. — Ende vibes 7,10 Uhr x 14791 


= Spielplan. 

Sonnabend, Abonnements“ Vorſtellung. P. P. E. 
ermäßi iat en Preifen. Emilia Ga otti. Schauſpiel. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. iad * Aa Preiſen. 
Der neue Stiftsarzt. Luſtſpi 


P. P. A. 


Gebr. Kaffees, täglich reine von Amerik. Fett, , 


„ p. 

i an Berl. Schmalz, fd. GO Prima Orb 
Rohe Kaffees ohne Bef. von 120 an ff. Margarine 5 5 A fo. 55 4 weisse Seite 
RA Holl, Cacao . S: 1,20 Margarine IIa, „ . p. Pfd. 45 J br. Harzseife . 


Probe- Packet j Pfb. 30 Sardellen, Sod d. 4 
Marnitz- Manello - -Truppe Ver ein Conrad Steinber ff. Thees p. Pfd. von 56 an Sardinen: th Gel, rF Kartoffelmehl 15 af 
Frauenwohl. ‘ g Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 J Diligurken, . . tüd 10 AlLesseve Phönix, 
(3 Damen 1 Herr) Unerreichter Melange⸗Akt. W american dentist Kaiser-Kafleeschrof mit ie | os thou Ses feed r edot 2 A\Seifenpulver, . . 
Is ildung ende. Holzmarkt 16, 2. Et Cichorien eue Senfgur ih > + fd. 40 A 
i „ 2. ` p. Pac 15 5,8 140 P Ib > ; 
AR EB ee m Untertal cee eee, 33 ene Gemüse Konserven I 
15 om. Backobst, .., p. BD: 40 2) 2 Pb. 33 A W 
sa a m= owen, = “SE nterha tung Gute Eß kartoffeln ty Sup enpulver p. Bid: 5. 45 a att Volks. Bisquits, |. d. 40 a i 
Alex. de Toule, Inſtrumental⸗Virtuoſe. am 20. Oktober 1901, magnum honum, in i großen nnb N Bonbons (Quodlibet) p. "BD. & 5 | Albert. Bisquits ur h Ue 10 3 Schneidebohnen 4 RAA Ss 2 1 
Nach beendeter Vorſtellung: D 1-K t bon 5—8 Uhr, im Saale kleinen Poſten, Mk. 1,70 per Germ. Mischung . . p. Pfd. 45 S|Elb's Essig-Essenz p. Flaſche 90 Ą 5 2 80 a 
d EN OPPO SONON: des Cató Bekenzollera, 100 95 Tanks. Bans, (EŃ ab: | BA pea SAS 3% 3 A rec U Flaſche BO. |Junge Erbaen, .. 2 Pfd. 45 A H 
ma aea Pee aah daa ' LŚ» -Putzpoma le 7 M „ „ per a 
aiser-Panorama 5 e 870% Kowall bet Danzig: e e als 3 große 4.10% Kirschsaft ; A ita bit d. Pot Me Leipz, Allerlei fi," BIO. ana 80 A i 
Sonnabend zuletzt | | in ili he J | AM) Pfaumon 7 2: 5. 5.36 A Gosnae 11 w der dle 090 Al stangenspargel (2 ŚW. 1 145 4 WM 
ae „„ „ P. e amos per i 
Die hohe Tatra. ISSCC OF Pl If ( GLAN mo ł alba Penig . e © p. Pfd. 45 A Ungarwein i RA w, Ananas A SE. 80, e GPU eu 055 i: 
ss 0009059 9699090095000 ucker-Syrup . . p. Wid. 18 A |Rothwein p. Flaſche von 80 J an|Magdb. Sauerkohl per fd, 10 9 DA 


p. 
Tafel- Mostrich .. p. Pfd. 20 | ff. Liqueure ., per Flaſche GO 5 Danziger Sauerkohl per Pfd. 5 3 


Auswärtige Bestellungen werden prompt eftectuirt. 5 
Adreſſe, Bahnſtation u. f. w. bitte gefälligſt möglichſt genau : 


deer Schuhmacher-Innung 


3 Montag, den 21. Oktober, Abends 7 uhr, Vorſt. Graber 9. 
Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über nothwendige 

2 Waben und Bewilligung deren Unkoſten FA 

86) Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Dain Sing: Akademie. 


Sonntag, 27. Oktbr., Abends 7½ Uhr, 


r 


f im Konzertsaale des „Danziger Hofi: 3 e gts sia paa — Verpackung wird nicht berechnet. AE 
i musikalisehe Abend-Unterhaltung j Verein Frauenwohl. | + Pr 
ur Aufführung gelan Buh eee für Inſtrumental⸗ + tag den 22. Oktober 1901 Abds. 7 ah 5 
3 uf, Sologeſänge e et an Diens ? k 9 a 
go mameta „ Seretne-Berfanukuną , = achw itz, 
S 4 begegnen 3. Ban z 


Apollo. en 
Geſellſchafts⸗ Abend. 


Entree frei. 


Aeſtaurant, „Zur Markthalle“, 


en E dk te: aac oe Wied fauf ich Extra⸗ ; | (14824 
Herein derdentfihen af IE 1 5 gpg 


8 Berliner rischen warmen 
_Nersammiuag $ | Otal-Ausverkauf! girini 


in der ,,Gambrinushalle“, Ketterhagergasse. des aus der Av. Gatz, Pfefferſtadt 62. 
Junkergasse 3 


Anzügen, Paletots, Manteln, Joppen, Hosen, 
Westen, ſowie in modernſten Stoffen deutſchen und engliſchen 


über: „Zwangs kaſſe poż noe Berufsorganifation“, 
Heute friſche Rinderflers e er from : 
Blut⸗ und Leberwürſtchen 
D. Elfert. theiligung an der Verſammlung auf. $ M. Lö vin 8 oh n & i 0 np. $ ; 
 Fravengasse 39, 
Anftreten der Damen-Kapelle 
— Heute Freitag a H a i s. 


g ortrag des Herrn Paul Tröger aus =f 3, Seat tine) 
rede Bieten ee “mls Konkursmaſſe ess) 
Münchner und dere diere. alle Za e SE U gahlrel * 203 , 3 nebſt Wurſthrühe. 
“ Weal Neu! "" Weul 7 Der Vorstand. 3. A.: Julius Briege HB I 1. p 
Restaurant Ast i aut, ‚Graben i ; zg * x i y en : : : H ſtammenden Waarenlagers, beſtehend in: SH Wandel, Danzig, 
roßes Frei⸗ Konzert. | & 6 lh i Herren- und ý ard empfiehlt 

Agne 57 Stiele ternet 4 Meyer * g Irn, Knaben- Garderoben, © Kohlen und 

is an orn. fe ; | A | 

Gänſe⸗ u. Rebhühner⸗Verwürfelung. Bankgeschäft, zeń Reiser wr o 


Fabrikats. (14717 


b Langenmarkt 38. Liangeumarkt 38. — peiſekar teen 
Gratis⸗Verwürfelung: Ein lebender Hase. — — | tert ate ogee 


Mirau, Wonneberg bei 
e EM 2 948855 


| An- und Verkant von Werthpapioren, Langgasse 16. > ors RTE 


Sonnabend u. Sonntag von 12—2 Uhr: un 
) un Beyer, Brauſendes Waſſer 5. 


@ 
7 
4 Verkauf bis zu 30% unter früheren Preisen. "SRR 


E ame 3 Herren. 5 : Belei un ketten von Haar liefert big 
Danziger „Zum Königsberger von Gerten eee — n ie ee 
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Dem geehrten Publikum empfiehlt ſein anerkannt 


caren eres ML Rogengchirme Fi basies Lagerbier, ; 


Diebes⸗ und feuerſichere 3 
haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. : hell und dunkel, 


Wappen“, 
Schlachthof. Kürſchnergaſſe 9. 


Sonntag, den 20. Oktober: (OEM 
Grogs, Militär-Konzert| ©» Ertzen mie spoor: 
ausgeführt von d. Trompeter⸗ er Conmbend: — 


Torps des Feldartill. 1 4 
Sr Borat Seiten des Sta s Rartottktósgo mit Speck. 
trompeters Orn. W. bb 6) A. Geng. 


iba empfete meinen Restanrant zur Wartburg, |] 


8 zu Feſtlichkeiten a 


Entgegennahme von Banr-Ginlageu f 


unter ee Verzinſung. 


i Up Sennin v. "ii Ih nach Pilsner u. Münchner Art eingebrant, in Gehinden, 
| d ei al dll Flaschen und Syphouss > 
800 Wena Mahnke. saul 9 Min., 5 Panis eden togi 35. Brauerei ki H. W. M: ayer, 3 
= = zr Biefferftadt 54. 
Gänseverloosung Anfang 7 Uhr Abends. || Schweigextäfe, e feinfte Graswaare, empre u Wie Arten von Hnararbelten| Damen: und Rinderkleſder 
xo Pfund 60 und 70 A. (7056 fert. ſt. bill u. gut q. engel | etn aga und billig an 
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2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Fteitag, 18. Oktober 1901 | 


brachte ihm vier zum Theil recht erhebliche Wunden 


* 


eg n 


erauskam, liegt eben an der nun einmal nicht weg⸗ wollten ausbrechen. Felgenau zog ſich nun Zivilkleider bei und ſtieß nuch, als Schlicht endlich fortlaufen wollte, 

A 1 1 9 on Sprödigkeit der Materie für Ta an und ging m eli on die Küche. Auſſeher Drell ihm mit ben Worten: „Da nimm auch das Meſſer mit“ 

Zweites Sumphoniekonzert im Schützenhaus. Mufifer. Im letzten Programmtheil fand namentlich. kam auch dort hinein und fab den Klein anſcheinendſſein Meſſer derartig in die Schulter, daß es erſt ein 

Beethovens C.- moll- Symphonie Rr. 5 — das Piſtonſolo des Herrn Meißner warme Aner⸗ eifrig bei der Arbeit. Während Drel nun die Kontroll⸗ Bahnwärter, zu dem OE fie) peant, 85 52 Wunde 

was ſoll man alle die feſiſtehenden bewundernden Ausdrücke kennung. Alles in Allem: Glückliches Danzig, das jede uhren ſtechen ging, rückten die beiden Verbrecher, nachdem ziehen fonnte. Bernhar eMedia ka e, da = Dr 

über ee eee ei jene Worte der Begeiſterung, Woche ein ſolches Konzert hat und dafür ein fojjie noch aus a immer 5 oye len u et par opi ad nit ee RL aii “i 75 
ie, allzuviel gebraucht, ſchließlich banal 4 einen und verſtändni [les großes Publikum! A. K. lüſſel entwendet hatten, aus. Sie fungirten ’ so UA AE I : 

bie, allz cht, ſchließlich banal erſche verſtändnißvolles großes Publikum e Transporteur, bis Klein fih Zivilkleider 2 Wochen Gefängnißt verurtheilt. Friedrich 


yt 5 Kunſt und Muſik. 2755 je: fie nicht ganz mit dem Feuer ſüdlicher Leidenſchaft Felgenau und ſagte ihm, er ſolle ſich bereithalten, ſie 


— 


ent — 


Werk eines Muſiktitanen bei jeder neuen guten Vor⸗ * a verſchafft hatte. Beide blieben nur einige Tage inj Schlicht, von welchem angenommen wird, daß er ſich 
führung bei Jedem, der auch nur entferntes Verſtändniß Aus dem Gerichtsſaal. ra Der Angeklagte Drell hatte fahrläſſig gehandelt, nur in Nothwehr befunden Hat, od pe i reige i prochen. 
| für Muſik hat, immer von Neuem hervorruft. Die S t 1 Jin 17. Ortobe er hatte ſtrenge Vorſchrift, ſämmtliche Schlüffel bei ſich Die Auklage gegen Paul Selonke wurde fallen 
| Fünſte, aus fo einfachen, freilich lapidaren Motiven zu Strafkammer vom 17. Oktober, zu tragen, da er aber bisher unbeſtraft ift, erkanntegelafſen. 
| einem äſthetiſchen Rieſenbau errichtet, wie das eben nur ein Wegen Betrugs das Gericht abweichend von dem Antrage des Staats⸗ nee, 
Beethoven vermocht hat — jie bildete in dankenswertherwaren der Wirthſchafter Guſtav Jürgens und die anwalts nicht auf Gefängniß, pee nur auf 40 Mark 6 d t l 
Wahl im zweiten Konzert die Nachfolgerin der Vierten, Konditorfrau Clara Neubauer angeklagt. Jürgens Geldſtrafe evtl. 4 Tage Gefängniß. f ingeſan 44% i 


die de i i t ezi o : „ZJ, ben, = erſtechereien. ; i k in Plehnendorf. | 
ene gut vorbereiiet, fo gilt das noch mehr von dieſem neuenſer den Bierfahrer Loch'ſchen Eheleuten, welche ein der Meſſerſtechereien PZA Die Dampfer-Anlegeftelle in PI 
Abend. In biejer, erheblich gleichmäßigeren Ausfeilung Neubauer gehöriges GoD in Löbtau kaufen wollten Der Arbeiter Adolf Potratzki, ein borüchtigter[ Die Dampfer⸗Anlegeſtelle in Gr. Plehnendorf, welche 
‚ei j über daſſelbe faliche Angaben gemacht und als darauf⸗ Schläger — er ift wegen Körperverletzung allein ſchonſß Minuten vom nächſten Gaſthauſe entfernt ift, hat 
werther Geiſtesarbeit. Zwar fiel der erſte Einſatz ein hin die Loch's das Gut kauften, ihnen durch dieſe falſchen 10 Mal vorbeſtraft — ſaß am 24. Auguft mit dem weder Sitzbänke noch ein Schutzdach gegen Regen und 


feilung, welche kein Vortragszeichen unbeachtet ließ. Die gleich beides unwahr war. Die Neubauer ſollte ſich dadurchſſein Meſſer entrungen hatte, ſchlug er ein Bierſeidel oder ſtürmiſchen Wetters ausgeſetzt zu 
Kapelle erwies ſich, von Kleinigkeiten, welche das Ganzeſſchuldig gemacht haben, daß ſie drei Pflug als zum ley deſſen Kopf entzwei, warf ein zweites Seidel nad ffein. s 5 80 
nicht weſentlich zu beeinträchtigen vermochten, abgeſehen, Grundſtück gehörig angab, obgleich nur zwei dazulihm, ohne zu treffen, und prügelte ihn zum Schluß nocd} Das Fehlen eines ſchützenden Warteraumes 
als durchaus leiſtungsfähig, man hätte unter ſolchen 
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Nr. 3. Auch hier erwies ſich Meiſter Theil als ein Den Ausbruch von zwei Gefangenen auf der Dirſchauer Chauſſee bei Prauſt ſpazieren. Sie zurückzulegen haben und wenn fie erhitzt daſelbſt ans 
vertrauenswürdiger Beethoven⸗Interpret; wenn man hat ſich fahrläſſiger Weiſe der Hilfsgefangenen⸗Aufſeherſtrafen die Gebrüder Arbeiter Friedrich und Karlſkommen, mitunter 10 Minuten und noch länger auf 
etwas bemerken will, fo. kann es höchſtens das ſein, Carl Drell im hieſigen Zentralgejdngni zu Schulden Schlicht, welche im Chauſſeegraben ſaßen. Einer der dem vollſtändig freigelegenen, gugigen 
5 | kommen laſſen. Drell iſt ein ſchon ülterer Mann, erjlegieren forderte von 1 
u 5 erſchütternder Wirkung machte fih den Nachtdienſt, zu welchem er verwendet Selonke eine Prije, welche er auch erhielt, aber er gab ; { i I 
zieht hier auch die numeriſche Bu: wurde, manchmal etwas leicht: Das hatten auch die die Tabaksdoſe nicht zurück. Aus dieſem Anlaß entipann|der vielen Schulkinder, welche früh morgens tig: 
es Orcheſters gewiſſe Schranken.] Gefangenen bald heraus. In der Nacht vom 23. zum ſich zwiſchen den Angetrunkenen erft ein Streit, jodann|lih nach Danzig fahren, wenn die Dampfergeſellſchaft 
Tadellos zart, mit en die unvergleichlich ſchönen, hin⸗ 24. Juni hatte Drel wiederum Dienſt und weckte gegenſeine Schlägerei, in welche beſonders Bernhard Selonke, „Weichſel“, deren Koulanz dem Publikum gegenüber 
| gehauchten ppp, wur ie beiden Streichquartettſachen, Morgen den Strafgefangenen Klein, welcher als Koch fund zwar mit dem Meſſer, thatkräftig eingriff. Karlſhinlänglich bekannt ift, die Anlegebrücke überdachen und 
| das Herrliche Boccherini ſche Menuett und die vornehm im Gefängniß fungirte. Er übergab dem wegen Körper⸗ Schlicht gebrauchte als Angriffswaſſe eine vierkantige mit Sſtzbänken verſehen möchte, | 
| harmoniſche „Träun ee R RENE „Kinderſzenen“ verletzung mit Todeserfolg zu 3½ Jahren verurtheilten Schnapsflaſche, Friedrich Schlicht zog, um ſich zul Ein zweiter Uebelſtand, der fiğ beſonders bei der 
| vom Streicherchor geboten. Mit wie feiner, gleichmäßiger Klein die Schlüſſel, welche ſämmtliche Thüren des Gee 
Delikateſſe wurden die e kleinen Crescendi und fängniſſes öffneten und ertheilte ihm den Befehl, zu 
Diminuendi hier Br geholt!, Weiter erwies die kochen. Als fi Drell wieder entfernte, ging Klein 
Liszt'ſche Rhapſodie Nr. 1 fig gut vorbereitet ‚lin den Schlafſaal, weckte den zu 5 Jahren verurtheilten 
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~  Muteehaltungsbeilage der Hanger Teneſte Nachrichten 


2 set Nacht ͤ rn Hans ift wüthend, wenn ich fage, Hilde folte Boch |Geachtung ſchonen — wie gerne aber auch ihre Lage Haar Ulla's geſchickten Händen und wollte ſich zuletzt 
n derd d ` 50 85 as, Was Du g |guaeiien, wenn eine gute Partie fih bietet — den zu erleichtern ſuchen!“ ÄRA vor dem Spiegel halb todt lachen vor Freude über 
V nicht siehst — das 2 Anderen aljo könnte fie alle Tage haben. Er ift| „Das ift es eben! Sein Stolz läßt das nicht zuſihre Friſur, die allerdings die ſchöne, zierliche Kopf⸗ 
Bild, das Du Dir vom Gegenstande Deiner Liebe 3 reich, flott — aber dumm und ein wenig ſchief — [und es ift ein würdiger, ehrlicher Stolz, der form erft zur vollen Geltung brachte. 
$ abziehst, Sohn eines reich gewordenen Bauunternehmers oderſſchweigend den ſchrecklichen Kampf mit dem Unglück! Stella jah ſehr richtig ein, daß auch fie wiel vor⸗ 
richtiger, Maurers. Aber, Du lieber Gott, für einführt,“ hatte der Oberſtleutnant geantwortet und dannftheilhaſter ausſah. KA "3 
armes Mädchen iſt doch nun mal die Hauptſache, daßſnoch berichtet, welche Kämpfe es ihn gekoſtet, den vier] „Wir machten uns das Haar immer nach der 
fie eine gute Partie macht! Hilde hat obendrein noch „Kleinen“, wie fie in der Familie hießen, den Verkehr Modenzeitung, die Frau Oberſtleutnant uns lieh, und 
die Paſſionen einer vornehmen Dame, fie ift ſehr ge⸗ [mit Ulla auszuwirken. meinten auch, es wäre ſehr Hit — bis Du kamſt, Ulla! 
neigt, ſich verwöhnen zu laſſen.“ Ich habe getobt, ſage ich Ihnen, und dem dick⸗ Da ging uns plötzlich ein Licht auf.“ \ 
Ulla hörte kaum noch zu. Wer war alfo der Herr, köpfigen Alten vorgeftellt, wie verrückt eS von ihm ifl,f Die Equipagen Wolzin's holten die gauze Gee 
i mit dem Hilde an jenem Abend ging? Die Figur den Kindern jede Lebensfrende abzuſchneiden.“ ` |felljdjaft ab, und der Leutnant kam gleich als „Reife: 
(Fortſetzung.) erinnerte ſehr an Hans von Glaichen's Erſcheinung —] Der brave, alte Herr jah bei dieſen Worten ganz begleiter“ für die jungen Damen mit, denn das Break 
pm O Vielleicht iſt ih : ; 5 mehr hatte Ulla nicht gejegen. . ; A krisgexiſch nus ep. odp aru hatte noch einen freien Platz. s 
Pa 5 15 ift: ihm Deine Freundſchaſt für fie ein] Die arme Hilde! Sie hatte alfo eine heimliche] Jetzt war die diplomatiſche Aufgabe ungleich“ Leontine ſah es feinen ſtrahlenden Blicken ſofort 
| ihm Bie iter|udj 21 meinte Ulla. „Oder mißfällt Liebe? Wie unrecht von ihr und von jenem Manne, ſchwieriger. Und wenn wirklich die Eltern einwilligten an, daß er mit ihrem Ausſehen zufrieden war. So 
An 905 RS Bye tt am den böſen Schein ſogar nicht zu meiden! f was follten die armen Mädchen anziehen? ging es mit Lachen und Scherzen zum höchſten Triumph 
im 55 eſicht leuchtete ganz verklärt anf. Daß Hilde etwa leichtſinnig fein könnte, kam Ulla] „Das laſſen Sie nur meine Sorge fein! Ich gebelder Baroneſſen durch die Stadt, wo eben die Kirch⸗ 
lde! Ja, ite zes fein — er ift eiſerſüchtig auffüberhaupt nicht in den Sinn. Dafür kannte ſie Ihnen, was ich babe; Leontine und Stella find von gänger aus der Kirche kamen und ſtarr vor Staunen 
| Hi © Ja, ja, denn wie könnte fie ihm mißfallen ? [deren Charakter, wie fie meinte, von der Schule herſmeiner Größe und die beiden Jüngſten etwas kleiner,“ den beiden Wagen nachſahen. RE "74 
Im ncht aan er tanzte ſehr oft mit ihr, als er mich gut genug.  , ; na ſſagte Ulla mit leuchtenden Augen. Sie war Anna fof „Das iſt ihnen geſund,“ jubelte Stella rachſüchtig 
e Es ift ab Ich bin Dir wirklich herzlich dankbar Die Einladung zum Sonntag brachte noch ein Er⸗ dankbar für die Einladung der armen Kinder. fund jap dabei, trotz ihrer auflodernden Schadenfrende, 
| en ilde hätte u dod) recht fatal, daß er — weißtſeigniß mit ſich 5 i » Driiben hatte es einen großen Kampf gegeben, und ganz reizend aus. „Sonſt wollten fie nicht mit uns 
| Du, 959 ig ae Papa und mich garnichts von Die vier Schweſtern wurden ſeierlichſt zum Diner der Oberſtleutnant hatte nur einen theilweiſen Sieg verkehren, fie thaten immer fo fremd zu uns und wr 
| ihrem Lene 1 „ Papas Güte und Breigebigfeit|in die Flinsbergvilla eingeladen, und der Oberſt⸗ errungen. So wurden wenigſtens Leontine und Stella waren oft bis Thränen traurig, aber jetzt thun wir 
| 5 waren nA A Bat Beweis ſeiner Hochherzigkeit, leutnant „fab ſich mit der diplomatiſchen Aufgabe be⸗ mit der Erlaubniß beglückt, nachdem eine längere Be⸗ fremd und ſtolz, meine Herrſchaften!“ ant 
| denn Hi elde oe Papa früher mal um eineltraut, die Eltern derſelben um ihre Erlaubniß dazu rathung der Kantrupp'ſchen Damen feftgeltellt, {dah} Leutnant von Wildling hatte inzwiſchen durch x k 
| n t Ge iſt ihm gal erb es waren viele Tauſende, zu Bitten. 0. JLeontine ein weißes, geſticktes Kleid aus Mamab von der troſtloſen Armuth: der Kantrupp's F 
in Theil i ô fina inge erſetzt worden; aber Er fpielte überhaupt, ſeit Burghauſen's zwischen Jugendzeit — einen oft angeſtaunten und bisher|Gr verſtand alfo vollkommen, und fein Herz ſchmolz 
bamalć tran et fing eben ut meinen, Fapoſden beiden Familien wohnten, die Vormätlerrolle und heilig gehaltenen Scha — anziehen durfte; fürſin Mitleid, beſonders für Leonie. . greuden für 
empfindlich, denn we erſt an, feine Geſchäfte hatte demzufolge den Oberregierungsrath im Aujtrage| Stella war ein roſarothes Batiſtkleid der Moftertantel Der ganze Tag war eine Kette von en en fiir 
b Dad auszudehne + a wie gejagt, Langen's des Barons von Kantrupp bitten müſſen, von dem zu brauchen. nis die Baroneſſen, denen Leutnant von Wil ling nicht 
ind darüber arm geworden, ſehr arm. Die Kantrupp's üblichen Nachbarbeſuch abſehen zu wollen, da das Be. D 
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A 3 : e Der und di i dur ten i ite wich. 
ſchemen freluch noch armer zu fein. Papa fab es finden der Baronin die dugerfle Sdonung und Gin r Baron und die Baronin durften garnicht von der Seite wich 

: x beide allerlei hübſche But zu den leidlich fi n ti uje in den Höhlen und glühten 
meines Hans gegen Hilde fo erklärt haft le Nachbar,“ begütigte der Oberſtleutnant den ziemlich unmode e e ee Hee e = i a 


700 © í ahnen, daß Ulla und Julchen die glücklichen Mädchen Das Brautpaar wanderte viel allein umher. Hans 
deshalb gern, wenn ich Hilde — doch das gehört nicht ſamkeit verlange. n in Ulla's F immer oderniſirt Í llend bleich und ernſt aus, feine Augen 
hierher. Wie froh bin ich, daß Du mir die bneigung 4 „Die Sache Spricht für ſich ſelbſt, lieber Herr ier ere Auto or bh Ad U ET p 1 

AAC Z: i egus } unmodernen Kleidern bereit hielten und ihnen v berhaft. ; 

„Ihr ſpracht neulich von einer Verlobung Hilde's 2“/ſerſtaunt dreinblickenden Burghauſen. „Der Baron allem das Sade anat. 165 e fe a bemerkte es, und als die Frau Oberſtleutnant 


ſuchte Ulla vorſichtig zu forſchen. 5 verträgt es nun einmal nicht, daß Fremde in die Arm Leontine kämpfte freili t für ihre Mä i d merkſam machte, mußte ſie eingeſtehen 
| „Gott, ja, einen Offizier kann fie ja doch nichtſſeligkeit da drüben hinein blicken. N Tante ae ue e 1 fr rae ar : K i > Heben, 
heirathen, ich glaube auch, daß er ihr trotz feiner) „Großer Gott, wenn es das iſt! Wie gerneſſtändig meinte, die Großſtadtdamen würden doch befer) Jede Erwähnung ſeines Befindens wies der Aſſeſſor 


alühenden Verehrung gleichgültig blieb. Den andern [würde man die Unglücklichen durch vollſtändige Nicht⸗ wiſſen, was fig ſchickte, fo überließ fie ihr ſchönes [aber ärgerlich zurück, 
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